Deutſchland. 


Preußen. 


a Der Reichstag. 8 
Den 25. Seplbr. Heute ſtanden in der (8.) Sitzung des 
1 Meichstages Wahlprüfungen auf der Tagesordnung. Die Wah⸗ 
len Stavenhagens und Kanngießers werden nach dem Antrage 
der betreffenden Abtheilungen für gültig erklärt, die dazu ein⸗ 
gelaufenen Proteſte für unerheblich erachtet; doch ſollen die 
bil der Wahl vorgefallenen Unregelmäßigkeiten zur Kenntniß 
des Bundeskanzlers gebracht werden. Die Protejte gegen die 
Wahl Kriegers (Poſen) erachtet die Abtheilung ebenfalls für 
Alerheblich. Die Abgeordneten Ausfeld und Kantak begründen 
ihre Proteſte, welche ſchon deshalb nicht unerheblich ſind, weil 
dir Gewählte nur 12 Stimmen über die abſolute Majorität 
erhielt. Kantak fordert unter Hinweis auf die Wahlbeeinfluf⸗ 
fungen ſeitens der Regierung in Poſen Gerechtigkeit von der 
Verſammlung und beantraßt Beanſtandung der Wahl und 
Uterſuchung. Tweſten und Lasker wiverſprechen, da die Abs 
feilungen die Wahl auf das Sorgfältigſte geprüft haben. 
Wii der Abſtimmung wird die Wahl Kri⸗gers für giltig ers 
Hört, desgleichen die Wahlen v. Beihmann⸗Hollwegs, Schwer 
bins und eine bedeutende Anzahl anderer Wahlen. Nach Er: 
ſchöpfung der Tagesordnung theilt der Präſident mit, daß auf 
„mehrere Anfragen in Betreff des Etats an den Bundeskanzler 
bereits Antworten eingegangen fen. Freitag findet die Be⸗ 
kalhung des Budgets ſtatt. Der Antrag d. Hennigs, den 
Militär: und Marine⸗Elat bis zum Schluß zu laſſen, foll Frei⸗ 
lag ae werden. Der Antrag des Präſidenten, den Ge⸗ 
ſehentwurf, betreffend daß Paßweſen und die Salzſteuer, bereits 
morgen im Plenum zu berathen, wird durch den Wid rſpruch 
Wagners befeitigt. 5 1 
i Den 27. Septbr. In der heutigen (9.) Sitzung ſtand die 
Vorberathung des Bundeshaushalls⸗Elals zur allgemeinen 
Debatte auf der Tagesordnung. Dieſelbe wurde durch den 
Abg. v. Kirchmann, der als Gegner eingeſchrieben war, eröffs 
net. Er warf dem Etats⸗Entwurf Mangel an Syſtem vor, 
weil es theils das Anſehen habe, als gelte er für einen Eins 
beitöftagt, theils, als gelte er für einen Bundesſtaat. Es ſel 
nolhwendig, im Gtat die Grenzſcheide zwiſchen dem, was dem 
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Bunde, und dem, was den einzelnen Staaten gehöre, genau 
und correct zu ziehen, nur ſo ſei Klarheit der gegenſeitigen 
Beziehungen und Erleichterung der Laſten des Volkes möglich. 

Tweſten meint: Wichtiger, als etwaige finanzielle Gehe 
punkte ſei es, von vornherein gewiſſe Grundſätze Für die 
Budgetberathung und die ſpätere Rechnungsablage feſtzuſtellen. 
Es ſei dies in den von ihm und ſeinen politiſchen Freunden 
vorgeſchlagenen Reſolutionen geſchehen, welche den Anfang 
einer conſtitutionellen Praxis bilden ſollten. Redner molivirte 
nun die folgenden vier Reſolutionen: „Der Reichstag wolle 
beſchlleßen, zu erklären: 1) Der Haushalts⸗Etat des Nord: 
ac Bundes iſt regelmäßig dem Reichstage ſpäteſtens 

echs Monate vor Beginn des Etats⸗Jahres zur verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſchlußfaſſung vorzulegen, damit die Feſtſtellung 
des Bundes haushalis⸗Geſetzes rechtzeitig erfolgen kann und 
den einzelnen Staaten die erforderliche Zeit zur rechtzeitigen 
Ordnung ihres Budgets verbleibt. 2) Elats⸗ Ueberſchreilungen 
und außeretatsmäßige Ausgaben ſind im Laufe des Jahres, 
nach dem Etats⸗Jahre, in welchem fie erfolgt ſind, mit einern 
Ueberſicht der wirklichen Einnahmen und Ausgaben dem Reichs⸗ 
tag zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. 3) Mik Rückſicht auf Ar⸗ 
tikel 70 der Bundesverfaſſung ſind die Einnahme: und Aus⸗ 

gabe⸗Reſte eines jeden Etats⸗Jahres in dem erſten auf den 
Kaſſenabſchluß für daſſelbe folgenden Etats⸗Entwurf als Ein⸗ 
nahme und Ausgabe vorzutragen. 4) Die Errichtung neuer 
Behörden oder Beamtenſtellen, ſowie die Erhöhung von Be⸗ 
amten⸗Gehalten darf nicht ohne vorgängige Bewilligung des 
Relchstags durch den Haushalts Etat oder durch ein beſonderes 
Creditgeſetz erfolgen.“ — Graf Bismarck entgegnet als Bun⸗ 
deskanzler: Was die erfte Reſolution angehe, jo ſei die vollſte 


Uebereinſtimmung in den Wünſchen des Reichstags und des 


Präſidiums feſtgeſtellt. Es gebe keine beſſere Zeit, als die 
erſten Monate des Jahres. Wenn gleichwohl eine Reſolution 
eingebracht werde, ſo könnte es nicht die Abſicht fein, die 
Rechte des Bundespräſidiums zu verſchränken; als Wunſch 
hätte es minder kalegoriſch ausgeſprochen werden müſſen. 

Der Weg, durch Nefolutionen, die der Reichstag beſch ehe 

und denen das Bundespräſidium zuſtimme, die Verfaſſung zu 
ändern, ſei nicht correct. Durch Reſolutionen binde ſich der 
Reichstag und eventuell der Bundeskanzler. Er bitte daher 


(55. Jahrgang Nr. 79.) = 


um Ablehnung des Punktes 1 oder um mildere Formulfrung. 
Die zweite und dritte Reſolution würde in ihrer Ausführung 
Schwierigkeiten finden. Dem Punkt 4 würde er unbedingt 
zuſtimmen können, wenn nicht neulich geltend gemacht wäre, 
daß auch Offiziere zu den Beamten zu rechnen. Was die 
Verantworttichkeitsfrage angehe, fo ſei der Bundeskanzler der 
einzige minifteriell verantwortliche Bundesbeamte. Die Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung würden nächſtens, jo weit ſie 
Bundesſache, getrennt und unter das Bundeskanzleramt ge⸗ 
ſtellt werden. — Abg. Dunker erklärte: Die Frage der Mi⸗ 

niſterverantwortlichkeit hätte Tweſten bei der Verathung der 
Bundesverfaſſung zum Austrag bringen ſollen. Hier jet nichts 
mehr zu machen. i 


Jetzt könne man ihm nur fagen: du haſt 
es jo gewollt. Er und feine Freunde beabſichtiglen übrigens 
nicht vom Standpunkte des Abgeordnetenhauſes aus etwa die 
Competenz des Bundespräſidiums einzuſchränken. Sie wollten 
ihm die Befugniſſe geben, deren es zur Zuſammenfaſſung des 
Bundes bedürfe, aber freilich unter voller Controlle. Na⸗ 
mentlich hätten die Koſten der auswärtigen Vertretung auf 
den Bundesetat übernommen werden müſſen. — Die übrigen 
Redner zur allgemeinen Debatte hatten ihre Meldungen zurück⸗ 
: gesogen, und fo war die Debatte geſchloſſen. In der Special- 
pberalhung zu Nr. 1 brachte der Abg. v. Beihmann⸗Hollweg 
inn Amendement ein, wonach der Reichstag es „für erforder⸗ 
lich“ erklärt, daß der Etat in der Regel 6 Monale vor Be⸗ 
ginn des Etalsjahres u. ſ. w. Für dieſe eventuelle Faſſung 
ergab ſich die Majorität, während der ganze Antrag mit dieſer 
Faſſung mit 99 gegen 99 Stimmen (nach Zählung und Na⸗ 
mensaufruf) abgelehnt wurde. Es erfolgte die Discüſſion über 
Antrag 2, der nach einer Debatte, an der ſich die Abgeord⸗ 
neten v. Hennig, Gumbrecht, Wiggers und Lasker betheiligten, 
nebſt den Amendements ebenfalls abgelehnt wurde. Antrag 3 
wurde zurückgezogen, Antrag 4 jedoch angenommen. 
Den 28. Septbr. In der 10, Sitzung theilte der Präſident 
die Reſultate der Wahlen in die Commiſſion für Berathung 
des Geſetzentwurfes über die Verpflichtung zum Kriegsdienſte 
und über die Kauffahrteiflagge mit. Vorſitzender der erſten 
Commiſſion iſt Abg. Stavenhagen (Halle), Stellvertreter Abg. 
v. Savigny; Vorſitzender der zweiten Abg. Meier (Bremen), 
Stellvertreter Abg. Denzin. — 
zur Specialberathung des Haushaltsetats über. Zu Cap. 1 
(Bundeskanzleramt) gab der Präſident des Bundeskanzler⸗ 
Amts Geh. Rath Delbrück erläuternde Mittheilungen über die 
Stellung und Aufgaben dieſer neuen Behörde. Derſelben 
werde die Conſulgtsverwaltung zufallen, je nachdem die Lan⸗ 
desconſulate in Bundes conſulate übergehen, ferner die Func⸗ 
tionen des Bundes in Beziehung auf die Zoll- und Sleuer⸗ 
verwaltung, die Wechſelwirkung zwiſchen der Legislative des 
Bundes und den Centralſtellen Preußens und der übrigen 
Staaten vorzubereiten und aufrecht zu erhalten, ferner werden 
ihr auch handelspolitiſche Angelegenheiten zufallen Vieles 
hänge noch ven der weiteren Entwickelung ab. Der Etat habe 
daher nur einen vorläufigen Charakter. — Hierauf ſprach 
Waldeck zuerſt und begründete feinen Antrag: Capitel I, und 
II, einer Commiſſion zur Vorberathung zu überweiſen, even⸗ 
tuell die Vorberathung im Plenum bis zum Schluß der Dis⸗ 
kuſſion des Ausgabe⸗Etats auszusetzen. Abg. Dunker beantragt: 
Die Vorberathung im Plenum über Cap. J. und II. im Ple⸗ 
num bis zum Schluß der Vorberathung der Ausgabe⸗Etats 
auszulegen, der Abg. Löwe den event. Anlrag: Capitel J. 
und II. einer Commiſſion zur Vorberathung zu übergeben. — 
Das Haus erklärt ſich damit einverſtanden, ungeachtet dieſer 
Anträge in der Debatte fortzufahren. Dem Abg. Waldeck 
zeplieitte nach der Rede des Abg. Lasker der Graf Bismarck. 
Der Bundeskanzler ſchließt fi den Deductionen des Vorred⸗ 


Der Reichstag ging hierauf 


kreis bildet einen kreisſtändiſchen Verband, deſſen Verſamm⸗ 


ners an und conſtatirt dies mit Genugthuung. Er könne nicht 
mit dem erſten Redner in die Discuſſion über die Verfaſſung 
zurückgehen; er könne dem Verktagungsantrage nur die Frage 
entgegenſtellen, ob das Bundeskanzleramt nothwendig fei oder 
nicht; das ſei entſcheidend, nicht die Frage, ob die Verfaſſung, 
wie ſie iſt, jenen Herren gefallen oder nicht. Er müſſe erklä⸗ 
ren, daß er feine Funckienen nicht führen könne, ohne daß die 
in Rede ſtehende Inſtitution geſchaffen werde. Ge.bit die auf 
den Etat geſtellten Kräfte würden ihre Aufgabe nicht erfüllen 
können, wenn ihnen nicht die Arbeitskräfte der Miniſterien zur 

Seile ſtänden. Er bringe keine wichtige Sache in den Bundes, 

rath, ohne ſich mit ſeinen preußiſchen Collegen zu verſtändigen. 
Jede Vorlage für den Bundesrath werde im Stanteminifterhum 

discutirt, wie eine Vorlage für den Landtag. Der Unterſchied 
liege nur darin, daß er formell berechtigt fei, auch ohne Ueber⸗ 


einſtimmung mit den preußiſchen Collegen zu handeln, aber 
er müſſe dann es auf ſich nehmen, daß dieſe erklärten, nicht 
mehr mit ihm dienen zu können. Für jede Handlung, die im 
Staats leben des Bundes oder der Einzelſtgaten vorkomme, 
liege eine Verantwortlichkeit vor. — Die Abgeordneten Lasker, 
Plank, Tweſten ſprachen gegen und die Abgg. v. Kirchmann, 
Dunker, Löwe für die Anträge. — Dem Abg. Dunker gegen 
über erklärt der Bundeskanzler, daß er den Bundeskanzler 

auch für die Kriegs⸗ und Marine⸗Verwaltung des Bundes 
dem Reichstage wie dem Bunde gegenüber für veranwonlich 
anfehe, jo lange die jetzige Bundes⸗Verfaſſung beſtehe⸗ — 
Abg. Bernhardy ſprach ſich für Förderung des Unternehmens, 
Monumente Germaniae von Pertz, durch den Bundesrath aus, 
worauf der Bundeskanzler die Bereitwilligkeit ausdrückte, die 
Angelegenheit dem Bundesrathe vorzutragen. Bei der Abſtim⸗ 
mung über die Anträge der Abgg, Dunker und Löwe fanden 
dieſelben nicht die Majorität. (Schluß des Blattes.) i 
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Berlin, 25. Septbr. Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält bie 
Verordnungen, belreffend die Fee und die 
Landgemeindeverfaſſung in den Elbherzogthümern, ferner die 
allerhöchſten Erlaſſe, betreffend die Jörn pia der Lotterien 
in Frankfurt und Hannover, Der Oberpräfivent verhieß den 
Probinzialſtänden, ihren Beſchluß, betreffend die Verwandlung 
des Domanialfonds in Provinzlalfonds, der Genehmigung des 
Königs anzuempfehlen. 

Die e en ſagt zur e über 
ihre vorwöchentliche Mittheilung von der nicht bevorſteh nden 
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes, daß die Angabe damals 
berechtigt geweſen ſei, indem die Erwägungen praktiſcher Zwedl⸗ 
mäßigkeit dazu geführt hätten, nur Wahlen für die neuen 
Provinzen in Ausſicht zu nehmen. Unmittelbar darauf ſeien 
iergegen ſtaatsrechtliche Bedenken aufgetreten, welche fo erheb⸗ 
ich befunden wurden, daß die Auflöſung beſchloſſen wurde. — 
Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ theilt ferner die neue Verwal⸗ 
tungorganifation der Provinz Schleswig⸗Holſtein mit. Die 
ſelbe zerfällt in folgende 20 Landrathskreiſe: Hadersleben, 
Apenrade, Sonderburg, Flensburg, Tondern, Huſum, Cider⸗ 
ſtadt, Schleswig, Eckernförde, Altona, Pinneberg, Steinberg, 
Süderdithmarſchen, Norderdirhmarſchen, Rendsburg, Kiel, 
Stegeberg, Stormann, Ploen, Oldenburg Jeder⸗Landraths⸗ 


lung aus den großen Grundbeſitzern und den Abgeordneten 
der Städte, Flecken und Landgemeinden beſteht. Flensburg 
und Kiel entſenden je 4, Rendsburg und Hadersleben je 3, 
die andern je 2 oder 1 Abgeordneten. Die Landgemeinden 
ſenden pro Kreis mindeſtens 10 Abgeordnete, Die Provinz 
erhält den Namen Schleswig⸗Holſtein. Die Provinzial⸗Land⸗ 
tage beſtehen aus 58 Mitgliedern, 20 ritterſchaftlichen, 19 von 
Städten und Flecken und 19 von Landgemeinden. — Die 


Correſpondenz beftätigt einen befriedigenden Abſchluß in den 
Anterhandlungen mit dem Herzoge von Naſſau. Die Feſt⸗ 
ſegzung der Verhältniſſe des Königs von Hannover ſteht bevor, 
jidech iſt eine volle Verſtändigung noch nicht erzielt. — Wie 
die Kreuzzeitung bört, haben ſich die deutſchen Standesherren 
an das Bundespräſidium gewandt, um für ihre vom ehemalis 
gen deutſchen Bunde garantirten Rechte ſeltens des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes neue Garantie zu erhalten. 
Was das Alter der Reichstags⸗Abgeordneten betrifft, ſo 
ſind zehn in dem vorigen Jahrhundert geboren, nämlich 
b, Franken berg⸗Ludwigsdorf (1785), Harkort (1793), Staven⸗ 
hagen und v. Waldaw (1796), Eichmann, v. Steinmetz (1797) 
ulm, Die jüngſten Mitglieder ſind Bebel (1840), Stumm 
„ (1836), Graf Frankenberg, Graf Pleſſen (1835), Dr. v. 
Schweizer (1834). Das Jahr 1820 zählt die meiſten Ange⸗ 
hörigen, nämlich 17, . 1 
Berlin, 26. Sept. Der Kronprinz reiſt morgen Mittag 
nach Mainau. Die Kronprinzeſſin verläßt Potsdam erſt am 
9, Oetober. Die Königin iſt heut von Baden nach Mainau 
gereiſt, — Der „Staats⸗Anzeiger“ publicirt die Verordnungen, 
belreffend die Ausdehnung der preußiſchen Disciplinargeſetze 
auf die Beamten in den neuen Landestheilen und die Regelung 
der Perhältniſſe der Staatsdiener in den neuen Landeskheilen. 
Das definitive Reſultat der Verhandlungen zwiſchen dem 
-altliberalen „Centrum“ und den „Freiconſervatſven“ ist die 
ſelbſtändige Conſtituirung beider Fractionen; doch ſoll die Bes 
ſchlußfaſſung über die wichtigſten Vorlagen in gemeinſchaft⸗ 
. lichen Sitzungen erfolgen. — Die Fractionen der e 
tiven Vereinigung und des Centrums haben beſchloſſen, für 
die Behandlung des Budgets, des Wuchergeſetzes und des 
Coalitionsgefeges gemeinſane Sitzungen abzuhalten, und were 
den bei der Abſtimmung über 50 Skimmen verfügen; ferner 
wurde beſchloſſen, in Betreff der Anträge der Nalionalliberalen 
zur Budgetberathung ad 1 die Erklärung der Regierung abs 
zußasten, ad 2 und 3 zuzuſtimmen, ad 4 abzulehnen. 
Berlin, 27. Sept. In der heutigen Bundesrathsſitzung 
orſitzender Frieſen) brachte Preußen den Geſetzentwurf über 
das Poſttaxweſen ein, der an den Ausſchuß für Eiſenbahnen 
und Bolten überwi⸗ſen wird. — Wie glaubhaft verſichert wird, 
werden die Urwahlen zum Abgeordnekenhauſe am 30. October, 
die Abgeordnetenwahlen am 7. November, die Eröffnung des 
Landtags am 15. November ſtatifinden. — Der „Staals⸗ 
Anzeiger“ publicirt erſtlich die and ketreffend die 
Krelsverfaſſung und die communalſtändiſche Verfaſſung Naſſaus, 
ferner die Verordnung, betreffend das Zeitungs⸗Caulfonsweſen 
in den neuen Landeskheilen; die Cautſonsbeſtellung iſt hier⸗ 
nach erſt am 1. April 1868 erforderlich. 
Aus Thüringen, 25. Septbr. Am 6. October wird in 
Gera, der induſtriöſen Hauptſtadt des Fürſtenthums Reuß 
, der „deulſche Arbeitertag“ ſich verſammeln. Voraus⸗ 
ſichtlich wird es dabei auch an Ergüſſen und Nuseinanders 
ſehungen auf politiſchem Gebiete nicht fehlen. Das füddeutſche 
‚ demokratiſch!“ Element wird ſtark vertreten fein und es iſt 
dringend zu wünſchen, daß auch die Vereine der norddeutſchen 
Vundesſtaaten die Verſammlung recht zahlreich beſchicken. 
Dle Thüringer Arbeſtervereine find den Beſtrebungen der ſüv⸗ 
deulſchen Demokratie, der ſchwäbiſchen Beobachterpartei und 
Genoſſen völlig fremd. Der bekannte Schriftſteller K. War: 
ah in Gera, zur Zeit Vorſtand des dortigen Arbeſter⸗ 
sei dungsvereins, welcher die öffentliche Einladung zur 
Theilnahme am Arbeitertag mit ergehen ließ, ſteht entſchieden 
auf der nationalliberalen Seite des norddeuiſchen Bundes⸗ 
„ ſtaales. — Neben dem deutſchen Arbeitertag wird in Gera an 
s anden Tage eine Versammlung thüringiſcher Schriftſetzer 


burg antwortete mit einem Hoch auf die Waffenbrüde 
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Frankfurt a. M., 26. Septbr. Herzog Adolf und Prinz 
Nikolaus von Naſſau ſind heute hier eingetroffen. Herzog 
Adolf wird jetzt nur zwei Tage hier verweilen, aber binnen 
14 Tagen mit feiner Familie zurückkehren, um hier feinen | 
Winteraufenthalt zu nehmen. Der König von Griechenland, 
der Prinz von Wales mit feiner Gemahlin, die Großfürſtin ? 
nen Conſtantin und Olga, der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz; ſowie Prinz und Prinzeſſin Oscar von Schweden 
waren heute zum Beſuch der Stadt hier eingetroffen. Säammt⸗ 
liche fürſtliche Herrſchaften dinirten um 6 Uhr gemeinſchaftlich 
im Hotel de Ruſſie. Der ruſſiſche Thronfolger wird von 
Darmſtadt heute Abend hier erwartet. } . 

Fulda, 26. Septbr. Die zu Rom verabredete und von 
dem Erzbiſchof von Salzburg eingeleitete Verſammlung der 
deutſchen Biſchöſe wird am 15. October d. J. dahier ſtattfin⸗ 
den. Weiterem Vernebmen nach haben bereits eiwa 40 Bi⸗ 
ſchöfe ihre Ankunft dahier angemeldet. 8 

Hannover, 25. Sepibr. Der Oberpräſident Graf v. 
Stolberg⸗Wernigerode hat dem Provinzial⸗Landtage die Zu⸗ 
ſicherung gegeben, Sr. Majeſtät dem Könige den geſtrigen 
Beſchluß des Provinzial⸗Landtages, betreffend die Umwand⸗ 
lung des Domanialfonds zu einem hannoverſchen Provinzial⸗ 
fonds zur Genehmigung ihr ae anempfehlen zu wollen. 

Flensburg, 28. Septbr. Wie die „Flensburger Nord⸗ 
deulſche Zeitung“ wiſſen will, ſei dem Wunſche der Vertrauens 
männer entſprechend beſtimmt worden, daß für dis Provinz 
Schleswig⸗Holſtein vorerſt nur eine einzige Regierung mit dem 
Sitze in der Stadt Schleswig beſtehen ſolle. 5 


Heſſen. En 

Darmſtadt, 26. Sept. Der ruſſiſche Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger it von Mainz kommend im ſtrengſten Incognito hier 
0 fen und vom Großherzog am Bahnhöfe empfangen 
worden. Sa 


Großherzogthum Oldenburg. 2 
Oldenburg, 22. Septbr. Zur Erinnerung an den Jah⸗ 
reslag der Rückkehr unſeres Tryppenconps aus dem Main⸗ 
feldzuge wurde heute ein militäriſcher Gottesdienſt abgehalten, 
nach deſſen Beendigung der Generalmajor v. Weltzien zwel 5 
Ordres des Großherzogs und des Königs von Preußen verlas, 
in denen den itte un unſeres Contingents die von jedem 
Souverän geſtifteten und mit den Erinnerungsmevalllen ge⸗ 
ſchmückten Fahnenbänder verliehen wurden. Die Fahnen 
wurden darauf vorgetragen und an jeder die Bänder befeſtigt. 
Der Generalmajor v. Weltzien brachte dem Bundesfeldherrn 
ein Hoch, der preußiſche Geſandte und General Prinz cat 
rſcha 


der preußiſchen und oldenburgiſchen Truppen, worauf der Vor⸗ 
beimarſch der letzteren erfolgte und die Feier beendefe. 

Baden a 

Karlsruhe, 25. Septbr. Auf der Inſel Mainau, wo, 

wie bekannt, der König von Preußen am 27. d. und die Ki: 

nigin morgen zum Beſuch der großherzoglichen Familte ein 

treffen, werden auch demnächſt der Kronprinz und die Frau 


Kronprinzeſſin von Preußen erwartet. 


Baiern. 8 
München, 26. Septbr. Der Graf und die Gräfin Trani 
beabſichtigen, ihren bleibenden Aufenthalt hier zu nehmen. — 
Der hieſige Volksverein bezeichnet in einer Veröffentlichung 
als nächſtes Ziel der politiſchen Thäligkeit des Vereins die 
organiſche Verbindung Süddeutſchlands mit dem Norddeutſchen 
Bunde, ſowie die Entwickelung der deutſchen Verfaſſung auf 
den freiſinnigſten Grundlagen. 5 3 


VVV 
. Wien, 24. Septbr. Das Abgeordnetenhaus hat geſtern 
feine erſte Sitzung nach den Sommerferien gehalten. Zur 


Berathung ſtand die Novelle zum Strafgeſetz, welche verſchie⸗ 


dene Härten der gegenwärtigen Strafgeſetzgebung zu beſeiligen 
oder doch zu mildern beftimmt iſt; es handelt ſich dabei um 
rein tranſitoriſche Beſtimmungen, da noch im Laufe der Seſ⸗ 
ſton ein neues Strafgeſetz zur Berathung kommen ſoll. Das 
Haus hat ſich in Uebereinſtimmung mit der Regierung geſtern 
dafür ausgeſprochen, daß die körperliche Züchtigung ooh 
wie die Kettenſtrafe abzuſchaffen und die Fe ſſelung nur als 
Diseciplinarſtrafe bei beſonders widerſpenſtigem, gewaltthäligem 
Benehmen in Anwendung zu bringen ſei. 

Einem Gerüchte zufolge, deſſen die „Preſſe“ Erwähnung 
hut, eirculirt unter den Abgeordneten ein Antrag, welcher 
bereits 30 Unterſchriften gefunden haben und dahin gehen ſoll, 
das Abgeordnetenhaus möge in die Verhandlungen über das 
von den Deputationen geſchloſſene finanzielle Uebereinkommen 
nicht eher eintreten, als bis die Regierung ausdrücklich erklärt 

9201 werde, die Beſtrebungen des Abgeordnetenhauſes zur 
Reviſton des Concordats in keiner Weiſe zu paralyſiren. 
Ob ſich dieſer Antrag die Majorität des Abgeordnetenhauſes 
zꝛnu verſchaffen wiſſen wird, muß dahin geſtellt bleiben. — Die 
Pelitionen gegen das Concordat mehren ſich, dem Wiener Ge⸗ 


5 


tretungen der Provinzial⸗Hauptſtädte an. Der Petition des 
Klagenfurter Gemeinderaths um Aufhebung des Concordats 
iſt bereits Erwähnung geſchehen; heute wird gemeldet, daß 
auch die Gemeinde⸗Vertretungen von Brünn und Graz Peti⸗ 
tionen an das Abgeordnetenhaus zu richten gedenken, worin 
fie um die Aufhebung des „unfeligen Vertrages“ vom 18 Au: 
guſt 1855 bitten. Da die Clericalen die Agilation für Maſſen⸗ 
Diemonſtrationes gegen die Aufhebung des Concordats eifrig 
betreiben, ſo hält es die „Preſſe“ für wünſchenswerth, daß 
alle größeren Provinziglſtädte dem löblichen Beiſpiele Wiens 
folgen. — Die „N. Fr. Pr.“ will aus verläßlicher Quelle 
erfahren haben, daß hier Nachrichten aus Mexiko eingetroffen 
ſeien, welche die Miſſion Tegelthoffs als geſcheitert erſcheinen 
laſſen. Die mexikaniſche Regierung ſoll die Leiche des Kaiſers 
Maximilian nicht eher ausliefern wollen, bis nicht gewiſſe 
ſchwebende Fragen geordnet und namentlich die Anerkennung 
der mexikaniſchen Republik durch die europälichen Mächte er⸗ 
folgt iſt. Man erwarte täglich ein Telegramm aus Havanna, 
welches die Ankunft Tegetthoffs in der Antillen⸗Hauptſtadt 
an Bord der „Eliſabeth“ meldet. 5 
Wien, 26. Sept. Die „Debatte“ ſchreibt: Die Verhand⸗ 
lungen der Ausgleichs⸗Deputalionen haben geſtern Abend 
ihren Abſchluß gefunden. Das bezügliche Protokoll iſt von 
den Miniſtern unterzeichnet worden. Letztere haben gleichzeitig 
den Deputationen die Grundriſſe eines öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Zoll⸗ und Handelsvertrages vorgelegt. 
Wien, 26. Septbr. Aus Cormons wird vom heutigen 
Tage amtlich berichtet, daß in Udine große Zuſammenrottun⸗ 
gen von Bewaffneten unter revolutionären Rufen ſtattgefunden 
en, Aus Udine flüchten viele Bewohner auf öſterreichiſches 
Gebiet. — Die ſfloveniſchen Mitglieder des Reichs rathes ſollen 
der „Reichenb. Ztg.“ zufolge beabſichtigen, wegen Nichtbeach⸗ 
tung ihrer Forderung u Ec der Einführung der floveni⸗ 
en Sprache in Amt und Schule aus dem Reichsrathe aus⸗ 
zutreten. 
Uueber die Verhaftung des FM. Baron Koudelka, ſowie 
üher die Urſache derſelben meldet die „Pr.“ noch folgende Des 
tails: Zur Zeit des vorjährigen Feldzuges ſollen ſich mehrere 
Perſonen an den General mit der Bitle gewendet haben, ihnen 
zur Erreichung von Lieferungen behilflich zu fein, Für dieſen 


n 
. 
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meinderathe ſchließen ſich beinahe ſämmtliche Communal⸗Ver⸗ 


Dienſt mußten ſie Gegendienſte leiſten, und da der General 
nicht in der Lage war, die übernommenen Verpflichtungen eins 
zuhalten, ſo wurde von ihm die Rückgabe jener Summen be⸗ 
anſprucht, die ihm nur für den Fall behändigt worden waren, 
daß es ihm gelungen wäre, den betreffenden Perſonen die er⸗ 
wähnten Lieferungen zu verſchaffen. Der General konnte die 
Rückzahlungen nicht leiſten, worauf die Anzeige und die ſofor⸗ 
tige Verhaftung erfolgte. Die Haft ſcheint eine äußerſt ſtrenge 
zu ſein, denn ſelbſt dem nächſten Verwandten des Generals 
iſt der Zutritt zu ihm verwehrt. Fs. Baron Koudelka iſt 
ein Vetter des verſtorbenen Theaterdirectors Carl und mit Per⸗ 
ſonen verſchwägert, die den höchſten Beamtenkreiſen angehören. 


rankt ei . \ 
Paris, 24. Septbr. Herr Benedetti bleibt in Paris bis 0 
zur Ankunft des Kaiſers. — Die Zuaven der kaiſerlichen Garde | 
ſind jetzt mit amerikaniſchen Gewehren (Syſtem Peabody) be⸗ 
waffnet worden, weil dieſelben beſſer fein ſollen als die Chaſſe⸗ 
pols. In Douai befinden ſich zwanzig Genie⸗ Offiziere, um 
die dortigen Feſtungswerke aufzunehmen, welche verſtärkt wer⸗ 
den ſollen, und die Zahl der Arbeiter in den verſchjedenen 5 
Arſenalen und militäriſchen Werkſtätten Frankreichs iſt ſeit 
einigen Tagen wiederum vermehrt worden. (N. Z.) 


cl ei 
lorenz, 25. Septbr.. Geſtern Abend haben hier einige 
Aufläufe und Demonſtrationen gegen die Verhaftung Gar 
baldis ſtattgefunden, wobei es zu Ruheſtörungen gekommen it, 
Zahlreiche Patrouillen durchziehen die Stadt und ſind mehr⸗ 
fach Verhaftungen vorgenommen worden. — Die geſtern 
Abend entſtandenen Ruheſtörungen find vollſtändig unterdrückt, 
Garibaldi wird in Aleſſandria detinirt. Die Deputirten der 
Linken proteſtiren gegen ſeine Verhaftung. Das Land iſt ruhig. 
Das Miniſterium iſt entſchloſſen, behufs Aufrechthallung der 
Ordnung ae vorzugehen und die Verträge zu refpecziten, 
Durch eine Bekanntmachung des Bürgermeiſters wird dle 
Nationalgarde zur Aufrechthaltung der Ordnung aufgerufen, 
Einige Wachlpoſten find der Vorſicht halber verſtärkt. Die 
Stadt iſt gegenwärtig ruhig. Die Zahl der in letzter Nacht 
verhafteten Perſonen beläuft ſich auf 70. Aus verſchiedenen 
Punkten des Königreichs eingelaufene Depeſchen melden, daß 
die Nachricht von der Sefinahme Garibaldis keine Unordnun⸗ 
en hervorgerufen hat, und auf der ganzen Halbinſel Ruhe 
Perf, „Opinione“ ſchreibt: Sollte Garibaldi ſich weigert, 
auf die Erpedition gegen Rom zu verzichten, fo wird das Mk 
niſterium, wie man glaubt, das Parlament zu einer außer; 
ordentlichen Sitzung einberufen. e . i 
Florenz, 26. Septbr. Eine Demonſtration zu Gunſten 
Garibalvis, welche heute hier ſtatlfand, wurde von der Natio: | 
nalgarde ohne Mühe unterdrückt. — Nach hier eingetroffenen 
Berichten aus Genua hatte ſich daſelbſt geſtern Abend eine 8 
Deputation zu dem Präfecten begeben, welche ein die Befrel 
und Garibaldis betreffenves Geſuch vorbrachte. Durch die 
Erklärung des Präfecten, er werde das Geſuch dem Minifter 
rium unterbreiten, wurden alle weiteren Demonſtrationen be" 
feitigt, — Aus Mailand wird von wlederholt vorgefomme | 
nen Volksaufläufen berichtet; bei einer derſelben wurde ver 
bewaffneten Macht, welche einſchreiten mußte, Widerſtand ges 
leiſtet. — In Siena, Verona, Piſtoja, Neapel iſt es zu kleinen 
ln gekommen, welche jedoch ohne Einſchreiten der ber 
waffneten Macht zerſtreut wurden. Unglücksfälle ſind bei allen 
dieſen Demonftrationen nicht zu beklagen geweſen, — der 
Barifer „Patrie“ wird von hier gemeldet: Die italtenifche 
Regierung hat ſoeben eine Commiſſion zur Vorbereitung eines 
Geſetzentwurfes über die Organiſalion der als Reſerve zu bil-!“ 

denden mobilen Nationalgarde ernannt, 5 
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in New⸗Orleans furchtbar. 


8 lan der Advokat, 


4 


\ Florenz, 27, Sept. Garibaldi iſt auf einem Staats⸗ 


er von Genua abgereiſt, um nach Caprera zurückzukehren. 


Der König trifft morgen in Florenz ein. — Einer Depeſche 

e zufolge iſt dort der frühere Miniſter Natoli ges 
fſlorben. — In 
W). ein ſchrecklicher Orkan gewüthet; in Meſtre und Burano 


Venedig und Umgegend hat um Abend des 
ud mehrere Häuſer zuſammengeſtürzt; es find viele Menſchen⸗ 
ehen zu Schaden gekommen. 


8 Großbritannien und Irland. 
London, 25. Sept. Aus Newyork meldet ein Dampfer⸗ 
Bericht, es gehe dort das Gerücht, daß der Präſident die Auf 
löſung des Congreſſes beabſichtige. Das gelbe Fieber herricht 
Der Regen zerſtörke ein Drittel 
der Baumwollenernte in Georgia und Carolina. 


185 Zu hoch hinaus! 
Eine Erzählung von Friedrich Friedrich. 


Fortſetzung. 


x Sie nahm alle Kräfte zuſammen, um die Kuappen nicht 
ktrathen zu laſſen, was in ihr vor ing; denn ſie war 


kaum im Stande, den Auftrag zu geben Ihre Stimme 
bebte, ihre Hände zitterten und nur mit Mühe hielt ſie 
die Thränen zurück. Auf den Hof zurückgekehrt, lud fie 
den Fremden ein, in das Haus zu treten. 

Er lehnte es ab. 

„Ich danke,“ ſprach er. „Die kurze Zeit werde ich hier 
im Freien zubringen — der Tag ift ſchöͤn. Niemand weiß, 

12 Dil ſolche Tage wir in dieſem Jahre noch haben 

rden.“ 

Die Hände auf dem Rücken gekreuzt, ſchritt er auf dem 
Hofe langſam auf und ab. Wohl glitt ſein Auge über 
die Umgebung hin, dennoch konnte man ihm anſehen, daß 
er nur wenig Antheil daran nahm, daß ganz andere Ge⸗ 
danken ihn beſchäftigten. 

„Endlich kam der Müller haſtig dahergeſchritten. Die 
Doppelflinte hing über feiner Schulter. Seine Brauen 
waren finſter zuſammengezogen, Unwille und Aerger wa⸗ 
ken auf feinem Geſichte ausgeprägt, Nur flüchtig lüftete 
15 5 ütze zum Gruß, als der Advokat an ihn heran⸗ 
„Ich komme im Auftrage Ihres Sohnes zu Ihnen,“ 
— „id wünſche Sie indeß allein zu 
prechen.“ 


Einen Augenblick hielt der Müller das Auge prüfend 


auf ihn gerichtet, als wollte er aus des Mannes Geſicht 


V 


„Was — was? Sprechen Sie!“ brachte er mit Mühe 


hervor. „Betrifft es meinen Sohn?" 

Der Advokat nickte zuſtimmend. Er ſchien den Müller 
ſchonen zu wollen, und doch konnte er es nicht. 

„Es betrifft ihn. — Geſtern hat er ſich bankerott er⸗ 
klärt.“ 

Roſe zuckte ſichtbar zuſammen. 

„Bankerott?“ rief 


in ihm aufzusteigen, und ruhiger fuhr er fort: „Sie müſ⸗ 


ſen ſich irren, — das i u 
möglich — er hat ja mein ganzes Vermögen in den Hän⸗ 
den! — Sein Geſchäft ging gut. Selbſt wenn er einen 
großen Verluſt gehabt hat, wenn er in augenblickliche Ver⸗ 


ſt nicht möglich! — Das iſt un⸗ 


er, dann ſchien ein anderer Gedanke 


S 


legenheit gekommen ſein ſollte, — von Bankerott kann 


keine Rede ſein!“ 
Der Advokat zuckte mit den Achfeln. 


„Sie ſcheinen die Verhältniſſe Ihres Sohnes nicht ge⸗ 


nau zu kennen, — ich habe die Wahrheit geſprochen.“ 
Roſe hielt ſich mit der Rechten am Tiſch, um nicht 
umzuſinken. 
möglich ſei. 
„Es kann nicht wahr ſein,“ erwiderte er. 
ſchäft ging gut, — er ſelbſt 
chen erzählt, daß — daß n 
Er war nicht im Stande, weiter zu ſprechen. 


— 


»Ich befürchte, daß er Ihnen nicht die Wahrheit geſagt 


hat,“ bemerkte der Advokat. . 8 
„Herr, — das wagen Sie von meinem Sohne zu ſa⸗ 
gen, — mir!“ fuhr der Müller auf. i 


„Ich muß es. Sein Geſchäft ift von Anfang an ſehr 
ſchlecht gegangen. Er hat ſich in große Spekulationen 


Noch immer konnte er nicht faſſen, daß es 


„Sein Ge⸗ 
hat mir erſt vor einigen Wo⸗ 
10 7 


eingelaſſen, von denen er nichts verſteht, — hat ſein Ge⸗ 85 
ſchäft vernachläßigt, große Verluſte gehabt und enorme 


Summen verſchwendet!“ 
„Halt!“ unterbrach ihn der Müller. 


„Wegen dieſer 5 


Worte werde ich Sie zur Rechenſchaſt ziehen! — Sie fol 


len Sie meinem Sohne gegenüber wiederholen! Sie ha⸗ 


ben geſagt, daß — daß — —, Sie werden die ganze 


Verantwortung tragen!“ a 


Der Advokat 
Müllers völlig zu begreifen, denn er blieb ruhig. 


ſchien die Beſtürzung und Befigteit des 


„Ich weiß es von Ihrem Sohne ſelbſt,“ entgegnete er. 


„Er ſchickt mich, denn geſtern wurde er verhaftet.“ 


Herr — Herr, Sie wollen mich nur ängſtigen!“ 
„Er hat Wechſel gefälſcht.“ 
Einige Sekunden lang ſtand der 


„Berhaftet? Verhafteke“ rief der Miller, „Weshalb? 


Müller regungslos da, 2 


un was Al a N 
Kommen Sie mit mir in das Haus,“ ſprach er dann 
und ſchritt voran. 55 8 8 
Er ſchien vollkoumen ruhig zu fein. In feinem Zim⸗ 
„mer angelangt, hing er die Flinte an die Wand und bat 
den Fremden dann, Platz zu nehu en. Dieſer lehnte es ab. 
1 0 20 Ueberbringer einer ſchlimmen Nachricht 
N „ ſprach er. 5 
Dem Müller wich das Blut aus dem Geſicht. — Die 
Worte hatten ihn erſchreckt. Er wollte dies verbergen, und 
bar nicht dazu im Stande. ET 2 


den Blick auf den Fremden gerichtet. Dann griff er mit 
der Hand langſam an die Stirn, als ſei Alles nur ein 
wüſter, entſetzlicher Traum. Er bewegte die Lippen, um 
zu ſprechen; ehe er indeß ein Wort hervorbrachte, brach 
er auf einem Stuhle zuſammen. N ee. 

Der Advokat fprang ihm zu Hülfe. Es rief fein Mit» 
leid wach, daß die große, kräftige Geſtalt des Mannes 
durch ſeine Nachricht ſo gewaltig erſchüttert wurde. Der 
Müller erholte ſich und athmete langſam tief auf. 

„Hatten Sie keine Ahnung davon, daß es fo kommen 


5 könne?“ fragte der Fremde. 


Per 
2 


2 


Rioſe ſchüttelte mit dem Kopfe. 
»Ich vermuthete, Sie hätten gewußt, daß das Geſchäft 
Ihres Sohnes ſchlecht ging,“ fuhr der Advokat fort. „Es 
war ja unter all' ſeinen Bekannten von Anfang an kein 
Geheimniß, denn er bekümmerte ſich zu wenig darum. Es 
konnte nicht anders kommen!“ 
Der Müller ſprang wieder empor. 
ich glaube es dennoch nicht!“ rief er. „Es kann nicht 
fein! Es ift ja unmöglich, ein fo großes Vermögen in fo 
kurzer Zeit durchzubringen! Und mein Sohn verhaftet 
wegen Wechſelfälſchung! Er — er — ein Fälſcher! — 
Nein, auch das iſt nicht wahr!“ 
Ich wünſche ſelbſt, es wäre nicht wahr,“ entgegnete 
der Advokat. „Es iſt indeß ſo!“ N d 
„Und nur deshalb wären Sie hierher gekommen, um 
mir dies zu erzählen?“ 
„Nicht deshalb. Ihr Sohn ſchickt mich. Er hofft, daß 
Sie ihn retten werden und können.“ 
„Womit? Womit?“ fragte der Müller haſtig. 
„Hier iſt Geld das einzige Mittel.“ 
„Wie viel?“ ö 5 
„Ihr Sohn meint, für den Augenblick würden ihm ſchon 
fünftauſend Thaler nützen.“ f 
„Fünftauſend Thaler — für den Augenblick!“ rief der 
Müller, und wieder fuhr er mit der Hand über die Stirn 
hin. „Er hat ja mein ganzes Vermögen! Ich habe ihm 
Alles — Alles gegeben; er hat mich zum Bettler gemacht! 
Doch das kann nicht ſein. Ich ſelbſt will mich davon über⸗ 
zeugen — ich reiſe mit Ihnen! — Nicht eher kann ich es 
t denz als bis ich es aus ſeinem eigenen Munde ge⸗ 
€ 11 — Und Sie, — Sie haben ihn ſelbſt geſpro⸗ 
en Er = 
Der Advokat nickte bejahend. 
„Wie war er? Wie nahm er ſein Geſchick auf?“ 
„Ziemlich ruhig — weil er von Ihnen Rettung erwar⸗ 
tet. Deshalb bin ich ohne Fil n hierher geeilt.“ 
Der Müller trat an ſein Pult und nahm einige Rollen 
mit Geld heraus. i a 
„Dies — dies iſt Alles, was er mir gelaſſen hat,“ — 
prach Roſe, die Rollen einſteckend. „Noch kann ich es 
indeß nicht faſſen, daß es wahr ſei — es kann nicht ſein! 
— Wann werden Sie zurückreiſen?“ 
„Heute noch, dann treffe ich morgen früh wieder in der 
Reſtdenz ein.“ 
Iich reiſe mit Ihnen!“ rief Roſe haſtig. „Ich darf 
icht zögern — ich würde auch keine Stunde mehr Ruhe 
ter haben!“ / ö 
„Wir müffen bald aufbrechen, wenn wir nicht zu fpät 
ar 15 Eiſenbahnſtation eintreffen wollen,“ bemerkte der 
okat. N 
„Es iſt mir Recht, — in wenigen Minuten bin ich 


55 5 - 
ofe trat in die an das Zimmer ſtoßende Kammer. 
Der Advokat ging langſam im Zimmer auf und ab. Er 
ühlte Mitleid mik dem Müller. Da trat dieſer ſchon wie⸗ 
er angekleidet in die Stube. Sein Geſicht war bleich — 
it Mühe nur hielt er ſich aufrecht. 

. N Fortſetzung folgt. 


Den 


reit erklärt, neben den Comitémitgliedern eben 


Se Hirſchberg, den 25. Septbr. 1867. 0 
Wie in dieſem Blatte bereits mitgetheilt, gedenken die Freunde 
des am 9. April d. J. verſtorbenen Königl. Muſik⸗ Direktors 
und Organiſten an der evangel. Gnadenkirche hierſelbſt, Herrn 
Heinrich Julius 815 irch, auf ſeiner Grabſtätte ein 

henkmal zu ſetzen, deſſen Koſten durch die Herausgabe einer 
Biographie des Verewigten — genannt Blätter der Erin: 
nerung ꝛc. — beſchafft werden ſollen. Das Unternehmen hat 
freudigen Anklang gefunden, und es wurden am Sängertage 
in Schmiedeberg die Herren: Kaufmann Pücher, Lehrer 
Gröger (Beides aan des Rieſengebirgs⸗Sän⸗ 

erbundes) und Lehrer Hänſel hierſelbſt mit der weitern Aus⸗ 
führung beauftragt. Die Genannten haben ſich nun zunächſt 
der 0 unterzogen, mittelſt Circulare die zahlreichen Freunde 8 
des Entſchlafenen zur Theilnahme an dem beſagten Liebeswerke 
und zur Entnahme der „Erinnerungsblätter“ einzuladen. Das 
Büchlein ſelbſt iſt durch die genannten Comitsmitglieder zu be⸗ 
iehen und wird ſowohl mit als auch ohne Photographie des 
erewigten zum Preiſe von 7%, reſp. 5 Sgr. geboten. Mehr: 
beiträge werden dankbar entgegengenommen. : 8 

Das a en ſollte ſeinem Charakter nach kein Buch: 
händlergeſchäft jein; doch haben ſich die Herren: Kunſt⸗ und 
Muſikalſenhändler Wendt und Buchhändler Berger hier 
ſelbſt, ſo wie auswärtige Herren Buchhändler fals ae be 

a 


1 nfalls unentgelt 
lich den Abſatz des Büchleins zu vermitteln. Die sehe iR 3 
angefertigt in dem Atelier des Herrn Thiem hierſelſt, koſtet für 
ſich allein 5 Sgr. 5 25 

Das Denkmal ſoll, einfach, aber würdig, ganz in der Weiſe 
e werden, wie Tſchirch ſelbſt es einmal bei einer 
zufälligen Gelegenheit, die, wie es geſprächsweiſe geſchieht, pa⸗ 
rallele Beziehungen zuließ, als Wunſch ausgeſprochen. 4 

Der Gründonnerftag, an welchem in dieſem Jahre Tſchirch 
im Verein mit Herrn Kantor Bormann ein geiſtliches Concert 
in der Gnadenkirche zum Beſten der Schullehrer⸗Wittwen bei⸗ 
der Confeſſionen zu geben gedachte, fällt im künftigen auf des 
Verewigten Todestag, den 9. April, und dürfte daher ganz 
beſonders für die Enthüllung des Denkmals der geeignetſts 
Termin ſein. 5 h 

Das Comits wird nicht verfehlen, feiner Zeit Rechnung zu 
legen. Eine recht zahlreiche Betheiligun an dem Liebesiverte 
erich dk Ueber den weiteren Verlauf werden wir zeitweise 
erichten. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

11203. (Verſpätet.) 
Die Verlobung meiner Tochter Marie mit dem Kaufmann 
Herrn Auguſt Küſter in Berlin, beehre 9 hierdurch 
anzuzeigen. Parchim, den 8. September 1867. f = 
Ehr. Cordua, geb. Höhnchen. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Cordua, 
Auguſt Nüſter. 
Parchim. 
Entbindungs „Anzeigen. 9 
11250. Die heute früh 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 


meiner lieben Frau Auguſte von einem geſunden Jungen 
meldet Freunden und Verwandten: 5 
E. Baier. 2 


F A 11. ER  D 


Berlin. 


Schmiedeberg, den 28. September 1867. 


je 


Eutbindungs⸗Anzeige. 
ter Gottes gnädigem Beiſtand wurde meine inniggeliebte 


Am 29. September, 
J Carl Friedrich Hettner, 
vormals Rittergutsbesitzer auf Nieder -Leisersdorf 
bei Goldberg, im bald vollendeten achtzigsten Le- 
bensjahre. Hirschberg, 30. September 1867. 
Be Dr. Hermann Hettner, 


Director des Königl. Antiken-Museums 
: in Dresden. 


nzei gen. 


n 


rüh um 5 Uhr, verschied 


um, 


im tiefſten 


rte l W N: 


Vetwandten und Freunden zeige ich 
0 daß meine geliebte Frau ; 5 
- Bhriftiane Henriette, geb. Höher, 
Pate früh um halb 2 Uhr in dem Alter von 25 Jahren 8 
Monaten und 10 Tagen an Lungenleiden verſchieden iſt. Sie 
N ee außer den trauernden Eltern und Schweſtern auch 


} 

2 J unmündige Kinder. Friede ihrer Aſche! 

Ihre Beerdigung findet Freitags Nachmittags um hr ſtatt. 
b Je Bernd fd gs fe um 1 uhr tat 
|: | Joh, Gottrecht Höher, Freigutsbeſitzer. 
| 1, Todes = Anzeige. 
i 

m 


Schmerze 


e 


- Boberröhrsonrf, den 30. September 186 

, 

Freunden und Bekannten zeigen wir hierdurch tieftrauernd 

ftatt beſonderer Meldung an, daß unſer Gatte und Vater, 

der Mühlenbeſitzer Robert Ander, 

h 595 Morgen ½7 Uhr nach langen Leiden ſanft' entſchlafen iſt. 
ie Beerdigung, findet Freitag den 4. October c. 1 Uhr ftatt, 

Anm ſtille Theilnahme bitten: Die eee 

Langen au, den 27. September 1867. 


| 11149, Todes s Anzeige, : 
* as früh 11 Uhr verſchied nach kurzem Leiden unſer gelieb⸗ 
Al 


2 


der Sohn und Bruder, der Hülfslehrer Wilhelm Schimpke 
in Pilgramsdorf im blühenden Alter von 29 Jahren. Dies 
\ Kon 0 um ſtille Theilnahme bittend, lieben Verwandten und 
Freunden ganz ergebenſt an: 5 s 

Die traneruden Hinterbliebenen, 


Wüttchenau, Hirſchberg und Goldberg, 
den 86, September 1867. 8 


el. Todes ⸗Anzeige. : 
Am 24. d. M. früh 9 Uhr entſchlief zu einem beſſern Sein 
Junfer guter Freund und Kollege, der Lehrer und Gerichts⸗ 
chreiber Herr Karl Traugott Eduard Jeutſch zu Lie: 
ersdorf, im Alter von 51 Jahren und 5 Monaten. — Der 
Herr lohne ihm ſeine Treue und erbarme ſich der Verlaſſenen. 
en 26. September 1867. = 


Die Lehrer der Parochie Alt⸗Reichenau. 
Auſorge. Arnold. Jehne⸗ Nordheim. 


7 


11148. Am 24. Septbr. verſchied nach 1 aber füieren 5 
En alls, unfer 


Krankenlager, in Folge eines wiederholten 
theurer, herzensguter Gatte und Vater, der Lehrer und Ge 
richtsſchreiber Jeutſch in Liebersdorf bei Salzbrunn. Um 
jtille Theilnahme bitten ö ER 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


——— 


11169. Heut ein ahr ſtarb unfer guter Vater und Gatte, : 
1 85 ser aertel, IE 
Alle, die den Seligen gekannt, werden mit uns fühlen, was 
uns durch ſeinen Tod ſtarb. : 5 = Fe 
Hirſchberg, den 1. October 1867. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


11216. 


= Freihauergutsbeſttzer 5 
Auna Maria Köhler geb. Hoffman 


8 aus Neukirch. 
Sie ſtarb, nachdem fie bis an ihr Lebensende geſorgt und 


geſchafft, am 5. September 1867 im Alter von 80 Jahren. Bi 
Aus dankbarer Liebe gewidmet von ſämmtlichen Cnteltindern 


Des Dankes Thränen werden 18 
An Deiner Grabſtätt' oft und ſti 
Du wirſt nun ew'ge ne genießen, 
Biſt nun am langerwünſchten Ziel, — 
Nach welchem Du Dich oft geſehnt, 
Wohl faſt von Gott vergeſſen wähnt'ſt. — 


Du ſtiegeſt auf der Lebensleiter, 
Großmutter, ach wohl hoch hinauf, 

Doch Gott der Herr war Dein Begleiter 
Von allerfrühſter Jugend auf. — 

Dies haſt Du dankend oft bekannt, 

In Trübſal hielt'ſt Du gläubig Stand. — 


Reich an Erfahrung war Dein Leben, 
Doch reich an Gottes Gnade auch! 
Ein unermüdlich reges Streben 
Bezeichnet Deinen Lebenslauf. 

Dich ſah man thätig ſpät und früh, 
Du ſparteſt niemals Fleiß und Müh'! 


Manch harter Schlag hat Dich getroffen, 
Gingſt manchen ernſten, ſchweren Gang. 
Die Kinder! — Deines Alters Hoffen 
Und Troſt! — Sie eilten Dir voran, 
Um droben froh Dich zu empfahn, 
Wenn Du geendet Deine Bahn. — 


Du fe Schwiegerkind und Enkel ſchieden, 
Du ſahſt ſo einſam Dich nun ſtehn; 
Als auch ſie gingen ein zum Frieden, 
Da wollte wohl Dein Her 1 : 
Doch ſank Dein Muth nicht! Du ſtand'ſt treu 
Uns Enkeln, rathend, helfend bei. 
Drum nochmals Dank für Deine Treue, 
Für Alles, was Du uns gethan. 

er Enkel Liebe, o, ſie weihe 


Ein ſtill Gedenken Dir fortan. 
Sa wohl! Gott ſchenk an feinem Thron 
eine Thaten Dir den Lohn. 


Für 


Nachruf, „ 
unſrer treuen, lieben Groß⸗ und Urgroßmutter, der verwitto. 


„„ 


8 


Auguſt Auſorge. 


Geſtorben den 2. Vg 1866 im Alter von 32 Jahren in 


andes hut. 


= ſchon iſt ein abe dahin geſchwunden, 
Schon ſo lange biſt Du fern von uns. 
Schmerzlich waren Dei letzten Stunden, 
Unvergeßlich bleibſt Du uns. 


8 blutet heute friſch die a 

Die Dein Tod vor einem Jahr g macht 
Und wir ll ſchmerzerfüllt 5 Stunden, 

Die den Seinen ſo viel gebracht. 


Wie ſo liebend warſt Du doch den Deinen 
Und wie herzlich wurdeſt Du geliebt. 

Wer zählt aber all die Thränen, die wir weinen, 

Wer ermißt den Schmerz, der uns umgiebt. 


Wiederſehn, das iſt ja Gottes Wille, 

Arlnnſer Troſt bis uns das Herze bricht. 

Be un Deinem 1175 und Deiner Hülle! 
ederſehn iſt unſre Zuverſicht. 


a wägerin. 
11283. Worte des tiefſten Schmerzes 


Tochter, Schweſter und Schwägerin 


geb. Müller, zu Hermsdorf u. K., 


geſtorben den 35 September 1867. 
Alt 25 Jahr. 


Neu fließen heut' Dir unſ're Thränen, 
Und es klagt unſer Herz um Dich! 
Denn unſer Hoffen, un 75 Sehnen 
Erfüllet ja erſt dort einſt ſich. 


Zu RB: geknicket ward Dein Leben, 
entblättert Du! als Roſ' 
en all' Dein Wirken und Dein. Streben 
Verſchönte niemals Dir Dein Loos. 


Seit einem Jahr von uns geriſſen, 

Von uns, die wir Dich rein geliebt, 

Auch heul bleibſt Du von uns vermifen, ; 
Du! die Du uns niemals betrübt. 


Ein Bild von Sanftmuth und voll Milde 
Warſt Du! der Stolz des Elternpaar; 
Geſchwiſtern warſt Du ſtets Vorbilde, 

In Lieb' und Treue bliebſt Du wahr. 


Ein en erſt jüngſt gewoben, 
Entführte Dich u us kurz nachher, 
Der — e Welenſchöpfer droben 
Rief bald ab zum Sternenheer. 


Heriſchdorf und Re er den 27. September 1807. 


bei der Wiederkehr des Todestages unſers beigen Sahne 


Die ee Schwiegereltern und 


bei der e des Todestages unſerer heißgeliebten 


Fran Joh. Chriſt. Friedr. Heinrich, 


Mittel⸗Thiemendorf, den 1. Oktober 1867. 


11147. 5 anne Lange geb. e ö 
2 * n 


Nebſt zwei Beilagen. 


Groß ER der age doch Aberwunden f 
aſt Du! — was nie zum Herzen ſprach, 
enn leider ſaheſt Du aulcht aus Stunden, 
In denen oft Dein Herze brach 5 


Sie ſind vorüber; 181 oe Flich 
Ummehet Dich, Du liebes 5 Kind 

Denk' unſ'rer N: und blick ſtets Freundlich 
Auf uns, — die wir verlaſſen ſind. 


Viel weinen wir noch heut' um Dich! 
Heß trocknen unſ're Thränen, 

enn Dein Gebet hilft ſicherlich, 
Wie wir zu hoffen wähnen. 
Wir ind bei Dir! ob hier, ob dort, 
J. Freude und in Wehen; 

er Glaube Ei a unfer Hort, 8 
Und ruft: 55 Wiederſehen! * 


Die tieftraneruden Eltern, Geſchwiſter und 
Schwägerin der Hinterbliebenen. 


Worte des tiefſten Schmerzes 


und Bruders 


Au guſt Lauge, 


Horniſt ns 2. Garde⸗ eng zu Berlin. 


Schon ruhſt Du Augu aguſt sanft und ſtille 
Ein Jahr in Deinem Sal 1 Gruft, % 
Schon ruhet die entſeelte ülle 128 

dunkler finſtrer Erdenkluft, — 
ein harter Kampf iſt überwunden, 
Die Bruſt ruht aus von Weh und Ach, 
Als Dir Dein Herz im Tode brach. 
Noch bluten Herzenswunden, 
Geliebter, theurer Sohn, 
Ss eines Jahres Alton 
Salt ſeit dem N entflohn, 
1 Du re harten Kämpfen, 
Del ich uns hat beutriſſen, 
Sanft auf Deinem Friedenskiſſen. 
A Vater muß noch trauern 
Dich, Dein frommes Kind, 
81 Mutter Schmerz wird dauern, 
Die Thrän' dem Aug” entrinnt. 
Die Schweſter heut 15 weinet 
ae Du geſchieden biſt, i 
Sohn, Du Ei eliebter! 
25 aer im Erdenſchooß, 
Die Klagen en 
Um Dich find grenzenlos. 2 
Geliebter Auguſt ruhe wohl in Frieden, 
Du gehſt beglückt an Gottes Vaterhand. 
Doch nicht auf ewig bleiben wir 1 f 
Wir finden Dich im ſel'gen Heimathsland 


Die tieftrauernden Eltern; 
Auguſt Lange, h er. 


inn u als Schw 


nes. Worte der Wehmuth und Trauer 


bei der Wiederkehr des Todestages unſrer heißgeliebten jüngſten 
ochter und Schweſter 


Jungfrau Joh. Erneſtine Rücker, 


geſtorben den 1. Oktober 1866 im frühen Alter von 17 Jahren 


11 Monaten 20 Tagen. 


Ein Jahr iſt uns mit Schmerzen nun verſchwunden, 
As, theures Kind, Du uns die Hand zum Abſchied reichſt, 
Du eilteſt zu den Engeln in Paradieſes Garten; 

Wir aber fühlen den ſchweren Verluſt, den harten. 


Du warſt ſo Gott ergeben, ſo fromm und rein, 
Uuſchuld ſtrahlte ſtets aus Deinen Blicken, 
Drum führte Dich zum himmliſchen Entzücken 
Gott Dich jo früh in feine Himmelsfreuden ein, 


Tuf beugt der Schmerz die einz'ge Schweſter nieder, 


5 Elternhaus ſucht 
Dei 


3 ich mein thränenfeuchter Blick, 
n theures Bild wird ſtets vor meinen Augen ſchweben, 


Denn Tugend war ja nur Dein ganzes Streben. 


Liebe Erueſtine, einſt wird auch u der ſchöne Morgen 
e 


f agen 
Wo ſtillen wird Gott unſer Leid und Herzensklagen; 
Dann ll auch uns des Himmels ſchön're Sonne, 
Es fühlt das Herz des Wiederſehens Freud' und Wonne. 


Straupitz. Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


118. Schmerzliche Erinnerung 


bei der Wiederkehr der Prüfungstage eines tiefgebeugten 
Elternpaares. — 
Eingezogen als Wehrmann der Garde, mußte ich den Feldzug 
des vorigen hole mit noch zwei Brüdern mitmachen, wovon 
den einen die Cholerg in Glatz wegraffte, ſowie während meiner 
hweſenheit meine liebe Mutter, die ich bei meiner A dae 
Nüdteht bereits 3 Tage begraben fand. — Noch nicht genug, 
ich fand auch meine gute Frau und Kinder an derſelben erkrankt, 


mußte die letztern, Auna Auguſte und Karl Wilhelm 


w 


= Sind hingetragen als des T 


einhold, in des Friedhofs ſtille Räume zur letzten Ruheſtätte 
begleiten, während meine liehe Frau todtkrank zu Hauſe zu⸗ 
bringen mußte; das Töchterchen ſtarb, 9 Monat alt, den 
2. Oktober, das Söhnen, im Alter von 3 Jahren, den 
4. Oktober 1867. 
Wir 1 allein, — wir haben keine Kinder 
Und keine vielgeliebten Eltern mehr; 
ſind denn grade wir die größten Sünder! 
So klagen wir — denn der Verluſt ſchmerzt ſehr. 
Sie Alle, die von Herzen wir geliebet, 
Sind hin, und wir darum jo tief betrübet. 


Wie greift's ein Mutterherz, wenn es zum Leben, 

Nach ſchwerer Krankheit wiederum erwacht, 

Wenn Liebespfänder — die ihm Gott gegeben 
Und die ihm Freude haben oft gemacht — 

\ odes Beute; 

Faſt wollt es brechen dazumal, wie heute. 


eweiht unſerm lieben Freunde, dem am 26. 
5 fegt b 


Engelsſtimmeu aus dem Jenſeits. 
Geliebte Eltern, laſſet euern Kummer, 
Wir ſind bei Gott, der unſer Vater iſt, 
Nur unſre Hülle ruht zum ew'gen Schlummer, 
Der Geiſt lebt fort, als Engel ausgerüſt't. 
Großmutter ſtehet uns wie ſonſt zur Seite, 
Zum Troſte 5 0 wir dies zu Euch heute. 


Ja, liebe Mutter! höre auf zu klagen, 
Gott hat, wie immer, alles wohl gemacht; 
Was würdeſt Du mit uns wohl dazu ſagen, 
Wenn er den Vater hätte weggerafft! 
Er kann die ird'ſchen Sorgen 1 55 tragen, 
D'rum, liebe Mutter, höre auf zu klagen. 


Kauder, den 1. October 1867. 


Karl Gottfried Riedel, eee Vogt, 


Marie Roſiue Riedel geb. er, 
als tieftrauernde Eltern. 


Nachruf, 


er von 29 Jahren vollendeten 
Herrn Wilhelm Schimpke, 
Hülfslehrer in Pilgramsdorf. 
So ſchuell, ſo früh vom kalten Hauch getroffen, 
rn Halles Herzens frische Glut! , 
Ach, Alles iſt hier nur ein fliehend Gut, 
Ein kurzer Traum iſt jedes Glück und Hoffen! 


Dein warmes Herz ſtand ſtets der Freude offen, 
Der Freundſchaft Perlen nahmſt Du treu in Hut, 
Und nimmer ſchwand Dein froher Lebensmuth, 
Selbſt wenn Dich bitt'res Mißgeſchick betroffen. 


Wir haben Dich geachtet und geliebt, 
Drum tönet unſ're tiefe Schmerzensklage 
Als letztes Opfer, das die Freundſchaft giebt. 


Und wenn ſchon längſt im ſtillen Sarkophage 
Einft Deines Herzens Aſchenreſt zerſtiebt, 
Wir denken Dein bis in die ſpätern Tage. 


Wir waren manches Jahr mit Dir verbunden, 
Vereint find unſ're Weiſen oft erklungen, 
Gemeinſam Haben wir SEIN Lob gefungen 
An heil'ger Stätt' in frommgeweihten Stunden, 


Wir hatten einen Freund in Dir gefunden, 
Von Mitgefühl war ſtets Dein Herz durchörungen, 
Ju Freud' und Leid der Alten wie der Jungen 


Haſt Du mit uns des Lebens Kranz gewuünden. 


Nun wirſt Du dort an deſſen Throne knien, 
Den mit verklärten, wundervollen Weiſen 
Die Seraphinen ohne Ende preiſen 

In ewig reinen, vollen Harmonien. 


Kein Miſiton ſtört dort Deiner Seele Frieden, 


\ 


Heil Dir, welch' ſchönes Loos ward Dir beſchieden! 


Pilgramsborf, den 29. September 1867. 


Erſte Beilage zu Nr. 79 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
N 2. Oktober 1867. 5 


„M. in dem 


8 


Die Chorgehülfen. 


% » 
N ZEN 


5 * 


ION 


1 it dem 1. Octbr. beginnt das vierte Quartal der bei Eruſt Keil in Leipzig erſcheinende 


0 225000 Auf. Die Gartenlaube au. 22500. 


Liebig. 
des Königs von Rom. 
ſchrankes. Mit Illuſtration, u. A. m. 


ia n PEP 
ae EC U 


unerstag den 3. October 


Conferenz, Vorſtandswahl und Billet⸗Verlooſung 
FR: im dramatiſchen Verein. 11174. 


> Stadt Theater in Hirſchberg. 


ch erlaube mir, ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich in der 

15 an Hälfte des kommenden Monats die Theater -Saifon in 
Hirſchberg eröffnen werde. Mein Beſtreben wird darauf ge⸗ 
richtet fein, den Anſprüchen des geehrten Publikums an ein 
Kunſt⸗Inſtitut zu genügen; ich habe deshalb auch alles aufge⸗ 
boten, das darſtellende Perſonal meiner Bühne jo zu organi⸗ 
ſtiren, daß keinerlei Lücken in den Hauptfächern vorhanden find. 
Ferner wird, wie alljährlich, das Repertoir wieder das Neueſte 
der Saiſon bringen, und habe ich ganz beſonders der großen 
Poſſe und Operette meine Aufmerkſamkeit gewidmet. 800 bitte 
das geehrte Publikum, mich mit Vertrauen und Wohlwollen 


I beglücken, meinerſeits wird Alles aufgeboten werden, daſ⸗ 
€ 


1 


lbe zu verdienen. — Zugleich erlaube ich mir zum erſten 
Abonnement ganz ergebenſt einzuladen. Der Lohndiener Gün⸗ 
ther wird in meinem Auftrage den geehrten Herrſchaften eine 
Aufwartung machen und die Abonnements⸗Billes überbringen. 
I Dzd. Abonnement⸗Bons zum J. Rang 3 rtl. 

I Dzd. Abonnement⸗Bons zum II. Rang 1 rtl. 15 ſgr. 
Einer recht zahlreichen Betheiligung ent ein 

24 555 zeichnet Hochachtuüngs voll 

11158 Georg Kruſe, Theater - Direktor. 


2072 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 
2 Vierteljährlich 15 Sgr., mithin der Bogen nur ca. 5½ Pfennige. 

8 Unſere Mitarbeiter ſind nach wie vor die bewährten und unſern Leſern liebgewordenen, viele der erſten 
Schriftſteller und Schriftſtellerinnen Deutſchlands. Aus der reichen ei ö 
nur einige genannt, welche im neuen Quartal zur Ain Sen gelangen werden: Der Habermeiſter. Ein Volks⸗ 
J bild aus den bairiſchen Bergen. Erzählung von Herman S j 
4 — Das Mädchen von Liebenſtein. Eine wahre Geſchichte von Friedrich Bodenſtedt. — In 1 1 Gluth. 
Gebe von F. L. Reimar. — Das Glockengrab im Kaiſerdom. Mit Illuſtration. — Ein Beſuch 

iebig. Von Erwin Förſter. — Damenpromenade in Kairo. Mit Illuſtration von W. Gens. — 
Neunte auf der Spazierfahrt. Mit Illuſtration. — Das Londoner Unterrocksgäßchen. Mit Abbildung. — Eine Locke 
0 Von George Hiltl. — Erinnerungen an Heinri 
Europa's natürliche Heizung. Von Profeſſor Dr. H. E. Richter. — Die Enthüllung des Davenport'ſchen Wunder: 


Hierzu nach Belieben apart: „Deutſche Blätter.“ Literariſch⸗politiſche Feuilleton⸗Beilage zur Garten⸗ 

laube. Wöchentlich / Bogen. Preis 6 Sgr. pro Quartal. 
Die Verlags 
Die M. Noſenthal'ſche Buchhandlung (Ju 


e 


5 BR Kr ne 4 
n beliebten Wochenſchrift: 


Zahl von Beiträgen, die uns eingingen, ſeien 


mid. — Ein Wort. Novelle von Levin Schücking. 


bei Juſtus 
Pius 915 RR 


Heine. Von Arnold Ruge. — 


K von Ernst Keil in Leipzig. 


e 


LEN TER: 
* 
Stenograpi 
11262. Ein neuer dreimonatlicher Curſus zur Erlernung der 
Stenographie nach Stolze beginnt am 8. d. M., Abends 
7½ Uhr. Anmeldungen und Näheres bei 2 
5 1 wohnhaft Greiffenb. Str. 15. 
Hirſchberg, den 1. Oktober 1867. 


Sitzung der Stadtverdneten 
Freitag den 4. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr. 
Antrag auf Anſtellung eines Baurathsherrn. — Rückäußerung 
des Magiſtrats, betr. das Statut für hieſige Fortbildungs? 
Thule. — Zuſchla e 81 zum Bau des Schießſtandhauſes. 
— Vorlage, betreffend die Verpachtung des S ie hauſez vom, 
1. October 1868 ab. Großmann, St. V. V. 


Gewerbe Forkbildungs⸗ Eule, 


11173. Zur Austheilung der halbjährlichen Cenſuren an die 
Gewerbe-Fortbildungsſchüler am . 


Sonntag den 6. October, i 
Nachmittags 3 Uhr, im evangelischen Stadtſchul⸗Gebäude laden 
wir hiermit die Eltern und Lehrherrn derſelben, ſowie alle 
Freunde der Anſtalt ein. 5 
Dienftag den 8. Oktober, 
Abends 7 Uhr, erfolgt die Aufnahme neuer Schüler in dem 
Schullokal durch Herrn Lehrer Schmidt. Die neu aufzuneh⸗ 
menden Schüler haben bei ihrer Aufnahme entweder den halb⸗ 
jährlichen Beitrag zur Schulkaſſe für das Winter⸗Semeſter im 
Betrage von 7½ Sgr. zu zahlen, oder eine von Seiten des 
Vaters, der Mutter oder des Lehrherrn rs Bejcheiniz 
gung mitzubringen, daß fie unbemittelt find. Auch haben die 
bereits früher in die Anftalt aufgenommenen und zahlungspflich⸗ 
tigen Schüler an dieſem Termine den Beitrag zur Schulkaſſe 
für das Winter⸗Semeſter zu entrichten. 4 8 } 

550 bers, den 30. September 1867, a 
11173 Der Schul⸗Vorſtand. 


a 
4 


Vogt P 


N 


Amtliche und Privat= Anzeigen. 


1168. Diejenigen Eltern, welche noch ihre Töchter als Schü⸗ 
feinen bei hieſiger öffentlichen höheren Töchterſchule, — Un: 
kkrichtsbeginn am 14. October c. früh 8 Uhr, — anmelden 
poll en, erſuchen wir ergebenſt: 
dies nunmehr direct bei dem Rector der Schule, Herrn 
Wäldner, wohnhaft Hellergaſſe Nr. 25, zwiſchen 10 
und 12 Uhr & veranlaſſen. 
Hirſchberg, 27. September 1867. 
5 Der Magiſtrat. 
11095 


Holz ⸗ Auction. 


Donnerſtag am 3. October e., Nachmittag von 1 Uhr ab, 
erden auf dem ſtädtiſchen Banhofe auf der Hospital⸗ 
Ggſſe hierſelbſt 20 Klaftern altes Bauholz u. 20 Haufen Spähne 
Iffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Wir laden 18055 dazu ein. 
Hirſchberg, den 26. September 1867. 

5 Der Magiſtrat. 


n Brückenſperre. 


Wegen Reparatur reſp. Umbau it die Lomnitz⸗Schildauer 
- Vrüde von Montag den 30. September ab für jedes Fuhr⸗ 
werk auf den Zeitraum von 14 Tagen ganz abgeſperrt. 
Lomnitz, den 26. September 1867. 

8 Die Polizei⸗Verwaltung. Howgate. 

III77. 


Klötzer = Verkauf. 


In Forſtrevier Schreiberhau, zur Oberförſterei Peters⸗ 
dorf gehörig, ſollen von dem diesjährigen Holzeinſchlage, ge⸗ 
gen Barzahlung in Königl. Preuß. Gelde, in Looſen an den 
Meiſtbietenden 
den 16. Oetober a. o., Vormittags von Punkt 9 Uhr 
an in der Scholtiſei zu Petersdorf... 4839 Stück Klötzer 
verkauft werden. i 
Die Lagerplätze dieſer Hölzer, ſo wie die näheren Kaufsbe⸗ 
en en ſind zu den gewöhnlichen Amtsſtunden hier im Ka⸗ 
\ a hun ſo wie in der Oberförſterei⸗Kanzlei zu Petersdorf 
zu erfahren. 
Hermsdorf u. K., den 28. September 1867. 5 
Reichsgräflich Schaffgotſch Freiſtandesherrliches 
5 Kameral⸗ Amt. 


8 7 7 7 
Höchſt ſichere Capitalsanlage. 
11197, Zum Bau des evangeliſchen Schulhauses hierſelbſt Toll 
für die Stadtgemeinde ein Darlehn von 2,500 Thlr. in abge⸗ 
tumdeten Beträgen zu 100 Thlr. gegen 5 % Zinſen, in halb: 
üührigen Terminen zahlbar, aufgenommen werden. Beſitzer 
1 und größerer Capitalien, welche der Stadtgemeinde ein 
arlehn gegen Verpfändung des geſammten beweglichen und 
unbeweglichen Kämmerei = Vermögens machen wollen, werden 
e baldgefällige Offerten bei uns einzureichen. 
Lohn, den 29. September 1867. 
a Der Magiſtrat. 
11454. Freiwilliger Verkauf. . 
Das den Erben des Jeremjas Schneider gehörige Ober: 
0b enen No. 20 zu Wilhelmsdorf, abgeſchätzt auf 
3650 kkl., ſoll 


Vogt. 


Freyer. 


| am Sonnabend den 2. November d. Sie, 
don 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, an hieſiger Ger 
— Hhtsftätte im Zimmer No. 9 meistbietend verkauft werden. 
Gouldberg, den 19. September 1867. 5 
2 Königl. Kreis⸗ Gericht. II. Abtheilung. 


e 


ſtian Penjamin 


960. Freiwillige Subhaſtation. 5 
Königliche Kreis ⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
Friedeberg a /G. 5 
Das den Bauergutebeſitzer Johann Ehrenfried Män⸗ 
nig 'ſchen Erben Nr. 75 Röhrsdorf gehörige, in der Vorwerks⸗ 
Vorſtadt ſub Nr. 352 hierſelbſt belegene Wohnhaus nebſt 
Scheuer und Garten, und ein auf dem Niederfelde hlerſelbſt 
belegenes Ackerſtück von ca. 2 Scheffel Ausfaat, Nr. 35 des 
Hypothekenbuches, zuſammen taxixt auf 1240 rtl., ſollen 1 
am 17. October 1867, Vormittags Ii uhr, 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſuphaſtirt werden. 5 Si 
Die Taxe und Subhaftationg: Bedingungen, ſowie das Hy: 
pothekenbuch ſind im Gerichts⸗Bureau einzuſehen. ; 


11161. Nothwendiger Verkauf. | 
Die dem Müllermeiſter Auguſt Härtel gehörende, unter 
No. 266 zu Alt⸗Reichenau belegene Waſſermühle, nach ihrem 
Materialwerth auf 2029 rtl., nach ihrem Ertragswerth auf 
1983 rtl. 20 far. geſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſol i 
den 21. Jaunar 1868, Vormittags II uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Orthmann an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle im Terminszimmer No, 3 ſubhaſtirt werden. ae 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den ee Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ar Ansprüche bei uns anzumelden. 
Striegau, den 8. September 1867. 
Königl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


8698. Freiwillige Subhaſtation. nz: 
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Bauerautsbeſitzers Chriz 
Kielmann gehörige Grundſtück (Anger⸗ 
haus) Nr. 38 Greibnig, gerichtlich auf 1750 mil. geſchätzt, fol 
am 1. Oktober d. J., Nachmittags A Uhr, 

an bieſiger Gerichtsſtelle meſſtbietend verkauft werden. 5 
Jeder Bieter hat im Termine eine Kaution von 180 Thlr. 
zu erlegen, die übrigen Kaufbedingungen und die Taxe ſind 
in un ſerer Regiſtratur einzuſehen. RR 
Liegnitz, den 8. Juli 1867. 78 
Königliches Kreis Gericht. II. Abtheilung. 


11237. g b 8 f . 
Auktions⸗ Anzeige. 
Dounerſtag den 3. Oktober werde ich im Kronprinzen 
Mierde, u au) früh 11 Uhr Kohlenwagen, Geſchirre für drei 
öferde, Ketten ꝛc. 2c. meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſarſus. 


11268. Freitag den 11. Oktober d. J. Vormittags 
10 uhr werde ich im gerichtlichen Auktions⸗Lokale mehrere 
Centner Graupe und Gries, mehrere Dutzend Säcke, ein Pack 
Tapeten, 12 Stück Thonfiguren, eine Marmorpyramide, ver⸗ 
ſchiedene andere Gegenſtände zum Gebrauch; um 12 Uhr 
por dem Rathhauſe einen Arbeikswagen gegen baare Zahlung 
verſteigern. 8 1 
Hirſchberg, den 28. September 1867. en 
: Tſchampel, als gerichtlicher Auct.-Commiff. 
Ah 


10884. Auction. Rs 
Mittwoch den 9. Oktober d. J., Vormittags Il uhr, 
werde ich in der ele Gefangenen⸗Anſtalt zwei alte metallne 
Pumpen der Waſſerleitung, nebſt den dazu gehörigen Röhren, 
gegen baare Aang verſteigern. i 
Hirſchberg, den 10, September 1867. 5 9 
Im 2 cg des Königl. Kreis⸗Gerichts 
8 ſ ch ampel. 


11165. e 
| Klötzer⸗Verkauf. 
In den nachſtehend benannten Forſtrevieren der Oberförſterei 
Hermsdorf u. K. ſoll von dem diesjährigen Holz⸗Einſchlage 
Die bei jedem Revier bemerkte Zahl Klötzer in Looſen an den 


Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Königlich Preuß. 
Gelde verkauft werden, und zwar: 
I. Im Forſtrevier Hermsdorf 1988 Stück, 
2 Hain 236 
Brückenberg 234 
Wolfshau. 247 
Seidorf 130 
6: Giersdorf 238 
Der Verkauf dieſer Hölzer von ſämmtlichen Revieren erfolgt 
den 14. Oetbr. d. J., von früh 9 Uhr an, 
im Gaſthofe zum „weißen Löwen“ hier. 
Die näheren Kaufsbedingungen, ſowie die Lagerplätze dieſer 
Klötzer ſind zu den gewöhnlichen Amtsſtunden hier im Kameral⸗ 


Amt und in der Kanzlei der Oberförſterei zu Giersdorf zu er⸗ 
fahren. Hermsdorf u. K., den 27. September 1867. 


Reichsgräflich Schaffgotſch ſches 
Freiſtandesherrliches Kamerol Amt. 


x 11167. Auction. 

Izm höheren Auftrage werden Sounabends den 5. De: 
tober e., Nachmittags 3 Uhr, im Haufe Nr. 12 zu Buch: 
wald bei Schmiedeberg 1 

Heine Quantität Heu und Stroh“ 
gegen ſofortige Bezahlung an den Meiſtbietenden verſteigert, 
wozu Käufer hierdurch ergebenſt eingeladen werden. 

RS as Ortsgericht. 


Holzverkauf. 


Am Freitag den II. October c., Vormittags von 
9 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum goldenen „Stern“ hierſelbſt 
aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 1 Klftr. Fichten 
Scheitholz, 20 Alften. desgl. Knüppel, 325 Klftrn. desgleichen 
Stockholz und 14 Schock desgl. deal gegen baare Bezahlung 
in term. öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Verkaufs: 
bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Schmiedeberg, den 28. September 1867. 

2 Königliche Forſtrevier Verwaltung. 


Große Auktion zu Kupferberg. 3 
5 Das Waaren⸗Lager des Handelsmanues 8 
Krieger hierſelbſt, beſtehend in wollenen 8 
und leinenen Schnitt⸗ und Kurzwaaren, ſei⸗ ® 
8 denen und leinenen Bändern, Galanterie⸗, & 
Spiel- und Spezerei ⸗Waaren, ſoll den > 
2 Oktbr. c., von Morgens 9 Uhr & 
gab, und folgende Tage, gegen ſofortige Be⸗ 5 
h zahlung hier verſteigert werden. 52 

: > 
* 


= z 


= > 


4 
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6 


* 


88 


Kupferberg, den 23. September 1867. 
8109. Der Maſſen⸗Verwalter. 


2074 


un 2 


Holz⸗Auctions⸗ Bekanntmachung. 
Aus dem 10 44 8 Beer Mochau (Forſtort Hege⸗ 
buſch) wird am 14. Oktober d. J., von früh I Uhr ab, 
nachſtehendes Brennholz öffentlich lieitando verkauft werden! 
213 Schock hartes und 3 
Die Vers 2 5 55 0 WS Hees e 
Die Verſammlung iſt auf dem Ho age im Hegebuſch. 
Mochau, den 1. Oktober 1860 5 a 
6180 herzoglich Oldenburg'ſches Ober⸗Inſpektorat, 
11180. Bieneck. 5 


10961 ; acht: Gefuch. 

Ein junger kautionsfähiger Mann ſucht bald oder Neujahr 
unter annehmbaren a einen rentablen Gasthof u 
padıten, gleichviel Stadt oder Land. Offerten beliebe man bis 


) 
N 
0. k. M. unter Adreſſe I. S. poste restante Schweidnitz 
einzuſenden. 
E 
x 
5 


Eine rentable Gaſtwirthſchaft 
oder Deſtillation wird bald zu 
pachten geſucht. Adreſſen unter 
P. poste restante Reichenbach 
in Schleſien. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


11049. Zu verkaufen oder zu vertauſchen iſt ein Grundſtück ö 
mit 3 neu erbauten Häuſern. 


10953. 


. 1 | In einem wird mit 1. Novbr. 

die Reſtauration in Betrieb geſezt, Zwei derſelben ſind ver⸗ 
miethet. Die Häuſer find mit ſchönem Garten umgeben und 
liegen in einem Fabrikdorfe, 10 Minuten von einer Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt, in der Nähe einer Eiſenbahn. Außerdem ge⸗ 
hören dazu 15 Mrg. Acker und Wieſe. Kaufpreis 7500 Thlr, 
schuldenfrei. Näheres bei A. Hentſchel in Görlitz, Grüner 6 


Graben 9a, 
Bekanntmachung. 


10962. 


Wir bringen Kun zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr 
A. Petzoldt in aldenburg als General⸗Agent für den, 10 
ſammten Eiſenbahndebit, Herr E. Weinmann in Hirſch⸗ 
berg als Spezial⸗Agent für den Debit in Hirſchberg und Um: 
gegend beſtellt und ſomit allein berechtigt ſind, ſich als Wer: | 
kreter der e Glückhilf⸗Grube zu Hermsdorf für den 
Verkauf ihrer Kohlen zu bezeichnen. 


Hermsdorf, den 20. September 1867. 2 
Der Gruben ⸗Vorſtand. \ 7 
Hayn. f 


Anzeigen vermiſchten Inhalte. f 
11275. Ein, oder auch zwei Mitleſer der National⸗Zeitung 
können ſofort aufgenommen werden von Lampert. 


1 von Bergmann & Co., wirkſamſtes 
Theerseife, Mittel 750 alle Hautunreinigkeiten, 
empfehlen a Stück 5 Sgr. 
Alexander Mörſch in Hirſchborg, 
Guſtav Geißler in Friedland. 
Chr, Goliberſuch in Schmiedeberg. 
G. Kunick in Bolkenhain. 
A. Leupold in Neukirch. 
Schmiedel in Schönau. 


240. albert Weiſt in Schönau. 


 KRiederlaffungsd= Anzeige. 
Nachdem ich nunmehr hier meinen Wohnſitz 
genommen habe, empfehle ich mich als prakt. 
Arzt, Wundarzt (Operateur) und Geburts⸗ 
helfer. Mit der homöopathiſchen wie allopa⸗ 
ichen Kurmethode in gleichem Grade vertraut, 
bin ich bereit, auf Verlangen und in geeigneten 
Hillen auch die erſtere anzuwenden. 
„Tiefhartmannsdorf, den 1. October 1867. 
IB: Scheurich, Königl. Kreiswundarzt 
11157. des Kreiſes Schönau. 
1995. Privatunterricht in den Realien und gründlichen 


terricht im Klavierſpiel, Geſange und in der Harmo⸗ 
nielehre ertheilt in und außer dem Haufe 


.  Sangjtrape Nr. 1. A Heilig Lehrer 
* 2 / - 


HEERRSLERSEFELFFEBEFFEEFER 
8 11007. Alle Diejenigen, welche noch zur Arbeit über: a 
8 ebene Gegenftände von meinem jüngst verſtorbenen & 
h Manne, dem Goldarbeiter Walter in Quirl, abzu⸗ 5 
Ken haben, erſuche ich freundlichſt, bis zum 30. d. M. 
3 ich bei mir zu melden. — Gleichzeitig mache ich 11815 S 
8 bekannt, daß das vollftändige Werkzeug meines Mannes 
c e verkaufen iſt. Verwittwete Walter. 
Quirl, den 20, September 1867. 


2 
 MBRTREREREEREILTFLRRERFREESR 


10883. Mein Geſchäftslocal befindet ſich jetzt auf der Vor: 
herksſtraße (vor dem Liegnitzer Thore) im Hiho zum deut⸗ 
hen Kaiſer. Pohler, Juſtizrath u. Notar in Jauer. 


Die Lungenſchwindſucht. 


bird naturgemäß, oh ne inner liche Medizin geheilt. Adreſſe: 
br. H. Mottmann in Mannheim. (Francatur gegenſeitig.) 


® 
DPD 


In Verfolg der Klage des Herrn Bee 5 theile ich 


Folgendes mit. Eggeling. 
Hiechüens, den 30. September 1867. ls, 
Hiernach müſſen wir Ihre Beſchwerde über den nal 

Eogeliug vom 29. Auguſt c, eingereicht bei der Königlichen 

egſerung zu Liegnitz und von dieſer uns zu Ihrer Beſcheidung 
} ander, als ungerechtfertigt zurückweiſen. 
irſchberg. 
An den Brunnenbaumeiſter Herrn Beer hier. 


Copia dem Herrn Eggeling, welchem wir hierdurch Ar⸗ 
beiten in die Cathegorie der in § 55 der Inſtruction vom 
A. Juni 1856 9 1. En genehmigen. 

Hirſchberg, den 21. September 1867. 

Die Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 


11277. Ich, der Endes unterzeichnete, erkläre hierdurch, daß 
Ich am aufgeregten Zuſtande den Schuhmacher ⸗Meiſter und 
ust 5 Herrmann Teuchert aus Hirſchberg bei der 
Einforderung der betreffenden Tanzmuſikgroſchen gröblich be⸗ 
Cut und als Strafe zwei Thlr. in die Ortsarmenkaſſe in 
Aunnersdorf gezahlt; im Uebrigen wir uns aber ſchieds⸗ 
männiſch geeinigt haben, H. Frömberg. 


al 


ND 5 
N 11281. Meine Filial⸗ Apotheke in 
am heutigen Tage eröffnet worden. 
„Jonas, Apothekenbeſitzer. 
Warmbrunn, den 1. Oktober 1867. 


S 
Für Zahnleidende! 


L. Neubaur, praktischer Zahnkünſtle 
aus Warmbrunn, | 
Freitag und Sonnabend, den A. und 
5. d. M., zu conſultiren in Landeshut, 
Hotel zu den 3 Bergen. 11234. 


Guter Rath! 


Wer Brunnen will bauen 
Der baue von Stein, 
Der Baal auch gut aus, 
Setz Treibladen ein. 


n Lauterſeiffen, in Lauterſeiffen, 
Oft denke ich ſein, 
Des Meiſters, des großen, 
Des Verſtändigen allein. 
Des Meiſters, des Meiſters, 
Dem nie fällt was ein, 
Als die Brunnen, wie heißt er? 
Der Befugte allein. 


N Seelen, ihr armen, 
— 


r wurdet verſchütt't, 
es Meiſters, des geprüften, 
Verſtand bracht' es mit. 


O, nennt mir den Meiſter, 
Der Brunnen verſenkt, 
Dabei ſtets an Alles, 
An's Sondiren nicht denkt. 
Wie heißt doch der Meiſter, 
Der erfahren 11 0 
Der son eichnen Gefäßes 
Ein ſichtnes ſetzt ein? f 
Der fichtne zerſpringt, 
Der Brunnen fällt ein, 
Wie heißt doch der Meiſter? N 
Wer mag es wohl ſein? : 


Petersdorf iſt 2 


Für Unterleibs⸗Bruchledende. 


2529. Schon ſeit langen Jahren iſt der Unkerzeichnete im Bee 


ſitze einer Bruchſalbe, die er in ſeiner Umgebung mit außeror⸗ 
dentlichem Glück vielfach angewandt hat. Fortwährenden Auf⸗ 
munterungen von Geheilten nachgebend, krete ich damit vor 


einen weiteren Wirkungskreis und empfehle dieſes vorzügliche, 


durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen Bruch⸗ 
le denden. Es iſt einfach Morgens und Abends einzureiben, 
und iſt man bei Anwendung deſſelben keinerlei Unannehmlich⸗ 


keiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1½ Thlr. 8 


preuß. Courant. 0 


Gottlieb Sturzenegger in Heris eu (Schweiz). 


=. 2 


en Vom 45 dieſes Monats ab babe mein 1 Geſchäft in das von f 
Herrn J. Sachs gekaufte Haus verlegt. | 
Hirſchberg im October 1867. Friedr. Emrich. 


c EEE IR EB 54. 
11257. Am heutigen Tage übergebe ich käuflich mein bisher hier. beftaudenes 4 


Wein,, Cigarren⸗ & Colonialwaaren⸗Geſchäft 

an Herrn Louis Schultz aus Stettin. 
Indem ich für das mir bisher ſo vielſeitig geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich 
daſſelbe meinem Herrn Nachfolger ungeſchwächt zu übertragen. f 
Hirſehberg, den 1. October 1867. Hochachtungsvoll 1 
H. Zschetzschingck. 


N Besigiehmane auf Vorſtehendes, empfehle ich dieſes alt renommirte Geſchäft dem Wohl⸗ 
wollen hieſiger Einwohner und Umgegend auch für ferner, und gebe die Verſicherung einer f 


prompten und reellen Bedienung. Mit Hochachtung f 
Hirſchberg, den 1. October 1867. Louis f 
PP. | 


11265. Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich das von meinem verſtorbenen Manne fe 

15 Jahren innegehabte und von mir bis jetzt fortgeführte Geſchäft an Herrn Oswald Heinrich 

aus Hirſchberg von heut ab käuflich abgetreten habe. Indem ich für das mir ſeither jo vielfach 

gewordene Vertrauen und Wohlwollen meinen beſten Dank abſtatte, bitte ich zugleich daſſelbe un 1 

auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen. 

Warmbrunn, den 1. October 1867. Hochachtungsvoll 
verwittw. Rudolph Schneider. 


BZ: Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige werde ich das von Herrn Rudolph Schneider 
bisher innegehabte Geſchäft unter der veränderten Firma: 
Oswald Heinrich vom. Rudolph Schneider 
fortführen, und bitte das dieſer früheren Firma geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu 
wollen, und werde ich daſſelbe jederzeit durch reellſte Bedienung und größte Promptitude zu würdigen 
ſuchen. Hochachtungsvoll 2 
Oswald Heinrich vorm. Rudolph Schneider; 
| in Hirſchberg: 
5 Oswald Heinrich vorm. G. A. Gringmuth. 
5 Bekanntmachungen a ee 
IR empfohlen. Auch find unter bekannten ſoliden Bedingungen 
in alle exiſtirenden Zeitungen und Zeitſchriften werden einige Stellen für Penſionaire offen. P. Linch_ 
ohne Preiserhöhung tägli prompt expedirt von 11152. Unterzeichnete wünſcht zu ihrem Sohne, der die Tertig 


Zeitungs = Annoncen 1 8 Hal der hieſigen Realſchule beſucht, einen Knaben für dieſelbe Au, 
X udolf Mosse, Berlin, Friedrichsſtraße 60, ſtalt in gewiſſenhafte mütterliche Obhut und Pflege us 
Belag über jedes Inserat Rabatt bei größeren Aufträgen, nehmen. Die Intendantur⸗Räthin Siebrand. 
Landeshut, den 20. September 1867, 2 


A Compl. Ssnfertion: „Tarif gratis und franco. 


1 ORTE DLR 


un Vom l. October e. an verlegen wir unſer bisberges Geſchäfts⸗ 
Aal (Greiffenbergerſtraße) nach unſerem neu erbauten Haufe, 
5 äußere Schildauer Straße, 
hinter der evangeliſchen Kirche, 
in bitten wir ergebenft, das uns bisher erwieſene Wohlwollen 
8 ferner zu erhalten. 
Zur Bequemlichkeit des reſp. Publikums werden 
Herr Kaufmann Emrich, Greiffenbergerſtraße, 


(unſer früheres Geſchäftslokal), 
Herr Kaufmann Lindemann, Garnlaube, 


vis-a-vis dem Nathl aufe, 
Herr Buchhändler Berger, innere Langſtraße, 
Er Buchhändler Wendt, äußere Schildauerſtraße, | 


neben den „drei Bergen“, n 

die Güte haben, Aufträge zur Abholung von Gütern und Beſtel⸗ 
lungen auf Lieferung von Kohlen für uns entgegenzunehmen, und 
find zu dieſem 1 in deren Geſchäfts⸗Lokale Beſtellungskaſten a 
für uns aufgeſtellt. 15 

| Indem wir nach wie vor bemüht bleiben werden, alle uns 
werdenden Aufträge prompt und billigſt zu effectuiren, empfehlen uns 
Hochachtungsvo 5 


| M. J. Sachs & Söhne. 


1000 "Wir Pete von heute 96 


} mente ie e mit 2 1 ſgr. 
ürfelkohle 22 ½ far: 0 
Schniedefohle - 175 far. pro Tonne, 


Kleinkohle 16% far. 
bel 1 von 10 Sollen und ganzen Waggons noch billiger. — 
.J. Sachs & Söhne, 
äußere Schildauerftafe, hinter der engage k Luhe 


— er — — ñ—k ůẽ 1——— ͤ —ñ—ã—¾ — 


Tiſehler, welche ſich mit Anfertigung von Buchbinder⸗ Werkzeug beſchiſtigen, Eunen: 
dauernde Aufträge erhalten. — ne Reflektirende belieben ihre Adreſſen in der Expedition des 
90 kn a, d. R. unter der Chiffre W. 2. No. 100 niederzulegen. II 


nb. 50 Thlr. Belohnung 
Diemjenigen, welcher mir den Urheber des über mich verbrei⸗ 

teten verleumderiſchen Gerüchts, wodurch meine Ehre verletzt 
wird, ſowie auch Demjenigen, welcher mir den Verfaſſer der 
in Cunnersdorf in Bezug auf mich und meine Familie auf 
ceeine nichtswürdige Weiſe verbreiteten Schmähſchriften jo an⸗ 
zeigt, daß ich ihn gerichtlich belangen kann. 

Cunnersdorf, den 30. September 1867. 7 5 
Wiesner, Schmiedemeiſter. 


11221. Alle, welche noch Zahlungen an mich zu leiſten 
haben, fordere ich hierdurch auf, ſich binnen 14 Tagen einzu: 
finden, wibrigenfalls ich fie dem Gericht übergeben werde. 

a Louiſe Sommer. 


11231. Bezugnehmend auf die Annonce des Brunnenbauer 
W. Beer MR in Nr. 78 d. Bl. diene hiermit zur Nachricht, 
daß ich bereits wegen den darin enthaltenen rohe 
gegen Genannten gerichtliche Schritte gethan und ſpäter über 
deren Ausfall berichten werde. Dieſes mein letztes Wort. 

- E. Eggeling. 


11182. Einem geehrten Publikum Hirſchbergs erlaube ich mir 

hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich ſowohl Kinder als auch 
größere Mädchen in allen weiblichen Handarbeiten unterrichte 
And bitte zugleich, mich ſelbſt mit Aufträgen gütigſt zu berück⸗ 
ſichtigen. — Penſionäre finden unter ſoliden Bedingungen 
reundliche Aufnahme. Laura Katerbau. 


11259. Mein Vermiethungs⸗Comtoir befindet ſich dunkle Burg: 
ſtraße Nr. 13 bei Hrn. Nadlermſtr. Scholz. Waldow. 


s. Ergebene Anzeige! 
) 


Meinen geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden die erg. 
Mittheilung: daß die Uebergabe meines 5 wegen Krank⸗ 
heit des Käufers nicht ſtattfinden konnte. Aus dieſem Grunde 
ühre ich mein Geſchäft weiter und bitte daher, das mir bis 
jegzt geſchenkte Vertrauen auch ferner gütigſt zu bewahren. 
N Hirſchberg, Hochachtungsvoll 
den 1. October 1867. 


Herrmann Ludewig. 
Dien geehrten Bewohnern von Bolkenhain 
und Umgegend, namentlich meinen werthen Kunden 
zur gefälligen Keuntnißnahme, daß ich jetzt bei dem 
Seifenfabrikant Herrn Plaetſchke unter den 
Oberlauben wohne, bittend, das mir bisher ge⸗ 
ſcheenkte Vertrauen auch fernerhin gütigſt bewahren 
zu wollen. E. Schwarzer, Schuhmachermſtr. 

Breoblkenhain, den 28. Septbr. 1867. 11913, 


8 = Verkaufs- Anzeigen. 

10965. Eine Gärtuerſtelle mit circa 30 Morgen gutem 
Acker und Wieſe iſt veränderungshalber aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres zu erfahren beim Eigenthümer ſelbſt in 
No., 25 zu Ober⸗Wittgendorf bei Hainau. 


0 Schmiede verkauf. 
Meine zu Moſchendorf, Kreis Goldberg⸗Hainau, gelegene 
Schmiedenahrung bin ich Willens 6 meiner Kränk⸗ 
lichkeit ſofort zu 0 Das Nähere iſt bei mir ſelbſt zu 
erfahren. 5 Fritſch, Schmiedemeiſter. 


* 3 


2 
7 


109. Güter = Verkauf. 


zwei Landgüter, und zwar: 


8., das eine in unmittelbarer Nähe der 1 Steinau 5 


d. d. Oder gelegene, beſtehend aus einem Wohnhauſe, den 
erforderlichen 
ern, ſämmtlich maſſiv und in gutem 150 n nebſt 

lumen⸗ und Gemüſe⸗Garten und 170 Morgen gutem 
Acker⸗ und Wieſenlande, 5 
b., das andere etwa / Meile von dieſer Stadt entfernt, mil 
ganz neu und maſſiv erbautem Vorwerk, beſtehend aus 
einem herrſchaftlichen Salbe und den erforderlichen 
Wirthſchaftsgebäuden, Stallungen und Scheuer nebſt Gar⸗ 
ten, einer Ziegelei mit 3 Brennöfen, 7 Trockenſcheuern 
mit Belag zu cg. 100,000 Stück, 2 Thonſchneide⸗Maſchinen, 
Zie e und nöthigem guten Lehmlager 
im beſten Betriebe und nahe an 120 Morgen gutem Acker. 
und Wieſenlande. | 
Die Ziegelei hat gute Abſatzquellen, und bei der Nähe der 

Oder ſind dergleichen für einen zu vergrößernden Betrieb leicht 

mehr zu finden. 5 A 
um Zwecke der Nachlaßtheilung ſollen dieſe Güter mit dem 

ausreichend vorhandenen in gutem reſp. gefunden Zuftande be’ 

findlichen todten und lebenden Inventarium aus frei 
zu ſoliden Preiſen verkauft werden. SU 

Zahlungsfähige Kaufluſtige wollen ſich perſönlich oder 90 

lich zum due der Kaufs-Unterhandlung an den Unterzei 

neten wenden. 

Steinau a/O., den 17. September 1867. 4 

Der Zimmermeiſter Lattke'ſche Teſtaments⸗Exekutor. 
Petſchk 


„ 


b. 


10960. Meinen am Ringe gelegenen Gaſthof, genannt 
„um goldnen Stern“, worin ſich ein Verkaufsgewölbe, mehrere 
tuben, Stallung und Getreideböden befinden, bin ich Willens 
für 7000 Thlr. zu verkaufen. Ernſtliche Käufer wollen ſich 
direkt an mich wenden. G. Schubert in Jauer, 


10964. Nicht zu überſehen. ag N 
Ich beabfichtige mein an hieſiger Straße gelegenes freundliches 
Haus Nr. 61 hier durch das Ortsgericht künftigen Donner 
ſtag als den 3. Oktober e., Nachmittags 2 Uhr, an Ok 
und Stelle meiſtbietend zu verkaufen, wozu freundlich einladet 

Quirl, den 23. September 1867. verwittwete Walter, 


11041. Meine in Kgiſerswaldau, zwiſchen Haynau und 10700 
lau, dicht an der Eiſenbahn gelegene frequente Krämerei, 
verbunden mit einem Mehl und Getreidehandel, bin ich Mile” 
lens veränderungshalber zu dem Preiſe von 800 Thlr zu ver⸗ 
kaufen. Kunick, Handelsmann. 


11266. Eine Gaſtwirthſchaft, Gerichts⸗Kretſcham, in einem be. 
lebten großen 15 0 ohnweit Hirſchberg mit 36 Morgen 1 
nen Aeckern und Wieſen, mit zwei Drittheilen der Ernte⸗Vor⸗ 
räthe, nebſt 2 Pferden, Kühen, wie auch dem nöthigen feel 
und Wirthſchafts⸗Inventarium, welches in guter Beſchaffen eit 
A ift mir zum 59 1 50 Verkauf übertragen worden, Gebot 
800 Thlr., 2000 Thlr. ſtehen zur erſten Hypothek feſt einge 
Gelb auch würde Verkäufer einem richtigen Käufer no ö 
Geld darauf ſtehen laſſen und wäre daher die Anzahlung nach 
Uebereinkunft beim Kaufe. Sollte der Käufer nicht Jo viel 
Aecker zu kaufen beabſichtigen, fo kann ſelbiger auch das Grund⸗ ö 
ſtück kleiner dazu kriegen und würde der 
billiger. Nähere Auskunft ertheilt 


Zum Nachlaſſe des Zimmermeiſters D. Lattke gehöten 5 | 


irthſchaftsgebäuden, Stallungen und Schar 


freier Hand 


aufpreis um dieſes 
E. Kleuner neben dem Breslauer Hofe, Hirſchber., 


. 


Zweite Beilage zu Nr. 79 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


2. Oktober 1867. 


is, Ein Bauergut Kölner Dombau⸗Looſe 
von circa 140 Morgen gutem nahegelegenen zu 1 Thlr. bei H. Müſſigbroddt 
Acker, Wieſe und gut beſtandenem Walde, mit 10883. 
bollſtändigem Inventar und Ernte, iſt preis- Ningelwalzen, ſowſe alle Tandwwirthſchaftlichen Maschſnen 

10. * 


ah verkaufen. und Geräthe find ſtets vorräthig a i 
un vr ee Nr. 154 zu Grunau beim Eiſenhüttenwerk un dee ies 1 b. Halbatt 

& \ . h ieder⸗ en. | 
» Verwalter. A. Altmann. 1 DSebr. Glockner. 


‚10897, Cine Freiftelle in gutem Baupuftanbe, mit 1 Der ME: Pommerſcher Laden. 


en Acker, iſt in der Nähe von Liegnitz veränderungshalber „ f 
1 fewer 1 a bes dem Geräncherten Aal, Silber⸗Lachs, e Pück⸗ 


Handelsmann Rößler in Groß⸗Tinz. linge empfiehlt L Liebig 


| 11100, Eine Gärtuerſtelle mit ſchön gelegnem Obſt⸗ Neue Schott. eringe 
und Graſegarten in der Nähe Hirſchbergs iſt bei mäßiger 11270. e e 7 = 
ö u ſofort zu verk. durch Fr. Schmidt, Hellergaſſe 24. Pe troleum e in Dallong von 1 Cine. und 
207. Ein feit 2 Jahren neu maſſio erbautes Haus mit Faäͤſſern von 2%, Etnr., empfiehlt billigſt 
5 unb, eingerichtefer, Bäketei neb u. 8 a a ee EEE EEE 
einem großen belebten Dorfe, / Stunde von Hirſchberg, nahe = 7 = 7 = 
10 Qi 900 Wir Hi baldigst zu verkaufen. Kaufpreis Acten⸗ und Bücher⸗Repoſitorien 5 
2600 Thlr. 1000 Thlr. tehen 15 erſten Hypothek feſt einge⸗ find baldigſt zu verkaufen. Bei wem? ſagt d. Exped. d. B. 
0 a Verkauf und Uebernahme kann ſofort erfolgen. 11972. Eine Fußerſt feine, ganz fehlerfreſe Noccocd , 
9 cheres durch Kommiſſionär E. Kleuner neben dem 25 6 eil feine, ganz feh 1 5 Noccoco⸗Kom⸗ 
Breslauer Hofe, Hirſchberg. mode zur Complettirung derartiger Meubles iſt baldigſt zu = 
— — — — —ẽ — verkaufen. Näheres in der Exped. d. B. . 
11201. Veränderungshalber iſt ein auf der Baderſtraße in 11188 
Greifenberg gelegenes Haus, in welchem ſeit 40 Jahren die \ ö u h r e n. SE 
Bäckerei betrieben worden iſt, ſofort zu verkaufen. Das neu: Ich habe mein Uhrenlager wieder auf's Beſte ſortirt und 
5 5 Hinterhaus, in welchem gegenwärtig die Sehe empfehle daſſelbe unter einjähriger Garantie zu herabgefegten 
etrieben wird 5 eignet ſich für jeden Feuerarbeiter. Näheres ſehr billigen Preiſen. NS 
e Anfragen beim Bäckermeiſter Dorn in Greif⸗ Landeshut, den 29. September 1867. . 
enberg 1. Schl. und beim Züchnermſtr. Joſeph Kühnel in J. Breither, Uhrmacher und Uhrenhandlung. 
Lungwaltersdorf bei Friedland in Schlefien. — Der Ausberk bei B. Not e 
1214. Eine Handelsgärtnerei mit großem Garten und „ auf bei B. 15 9 wird noch 8 
7 hinlänglichem 110 un We . HE a don kurze Zeit fortgefegt und empfiehlt hauptſäch⸗ 
der Sta wegen vorgerücktem Alter der Beſißerin ſofort zu ich ed tres r we 
deen bei Wide. Vallentiem in Säbifeorf bei Schweinib. a: 2 ee De Na A 
1187. Mein 1 Schönbrunn nahe bei Schweidnitz gelegenes, SE REIN 1 onſumenten darinnen beſon⸗ 5 
gun ode a u 9 5 Yon, 0 m 925 H 15 Gas dere Vortheile gewährend. 5 
enxaum, das ſich zu jedem Fabrikgeſchäft eignet, bin i illen Rn : ? 33 
aus freier Hand h Verkaufen. „Klenner, Korbmachermſtr. Warmbrunn, im Oktober 1867. 1119. BEN 
_ Schönbrunn bei Schweidnitz. 11253, Zu verkaufen iſt baldigſt ſämmtliches Schloſſer⸗ 


31 5 Werkzeug nebſt einigen ähnlichen Beiliegungen: EZ 
u Freiwilli er Haus Verkauf. iortengafe N: SE 
8. bin Willens, mein im guten Bauzuſtande und in 2 1 * Be 
Neudorf a Grödigberge dens Paus Ne 5 aus freier Fre ſtädter Weintrauben, 8 
Hand zu verkaufen. 1205 e enthält 3 Stuben, 2 Kammern, das Brutto Pfund 3 Sgr., Kurtrauben & 3½ Sgr., ſowie 


entſprechenden Bodengelaß und eine Scheuer, auch gehört ein 2 
gane bſt⸗ und Snofegarten dazu. Käufer lade ich ein, ſich ante re ‚Sanbwein, 111935 & 
in dieſer Angelegenheit perſönlich an mich zu wenden, das Quart von 6 bis 9 Sgr., bei = 119. 

Neudorf am Grwödigberge den 2, October 1867, Carl Schubert, Weinbergsbeſitzer in Freyſtadt in Schl. > 


„ eee Mein fn A. Feige in Schönau | 
1122. Baachtenswerth für Drechsler. ; tb t verfälſehtes Petrol = 
Line Drehbank mit Aan e und eiſernem Schraubſtock, empfiehlt eſtes un erf, et D eum 
2 2 noch neu, ſteht billig und baldigſt zum Verkauf in Rabis: & Pfund 3 Sgr., bei Abnahme von 5 Pfund mit 2% Sgr., 
au, im Gaſthof zur Stadt Friedeberg, 2 Treppen. in Fäſſern bedeutend billiger. b 


a; 0) we 24 
A. R. Günthers Benzoö-Seife, 
8 (Aus der Fabrik von B. E. Bergmann.) 
Diese chemisch- reine Seife ist das anerkannt beste 
und wirksamste Schönheitsmittel und beseitigt in 
kurzer Zeit ganz sicher alle, auch veraltete Haut- 
krankheiten, enthält die feinsten heilkräftigsten 
Wohlgerüche und ist daher auch eine ganz vorzüg- 
liche Rasir- und Badeseife, giebt der Haut die jugend- 
liche Frische, Weichheit und Zartheit wieder 
und befördert auch, als Kopfhaut- Reinigungsmittel an- 
gewendet, durch ihre ner venstärkenden Bestand- 
theile den Haarwuchs unzweifelhaft. Vorräthig à Stück 


5 Sgr. in Hirschberg bei Coiffeur Mörsch. 
11155. - Bolkenhain - G. Kunick. 
e Brackſchafe 


er 7 
200 Stück weidefette Schöpfe, ſtehen auf dem Dominium Ober⸗ 
Schoosdorf und Keſſelgut zum Verkauf. 


uin Preßhefen 
ſtets friſch empfiehlt 


A. Scholtz, lichte Burgstr. I 


ı BISESSPFBBERENTISTILTIDTLER 


Das Spiel der Frankf. u. Hannov. Lotterie 
ist von der Königl. Preuss. Regierung ® 
gestattet. 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grosse Capitalien-Verloosung 
von über 2 Millionen 200,000 Mark. 
Beginn der Ziehung am 16. October d.. 
5 8 Nur 2 Thaler 
kostet ein Original- Staats- Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit u. werden 
solche gegen frankirte Einsendung des Betrages, 
oder gegen Postvorschuss selbst nach den ent- 
ferntesten Gegenden von mir versandt, 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Haupt-Gewinne betragen Mark 225,000 — 
125,000 — 108,000, — 50,000, — 30,000, — 
20,000, 2 a 15,000, 2 a 12,000, 2 a 10,000, 
228000, 3 a 6000, 3 a 5000, 4 a4000, 12 a 
3000, 72 a 2000, 4 a 1500, 4 a 1200, 106 a 
1000, 106 a 500, 6 a300, 100 a 200, 7816 7 100 ® 
Mark u. 8. w. 


SSS SSS GC 
SSS SS SSS SS SS SSC 


Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 
4 land die allerhöchstenHaupttreffervon 800000, 

225,000, 182,500, 152,500, 180,000, 130,000, 
123,000, 103,000, 100,000 und jüngst am 14. 
'Septbr. schon wieder das grosse Loos von 122000 
Mark auf Nr. 31308 ausbezahlt, 


® 

® Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
5 ban und Wechselgeschäft. 11153. 
b 


Sechs 
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Augenkranken!? 
Das mit Allerhöchſter Conceſſton beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dr. White's Augenwasser 


wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch 
den alleinigen Fabrikant Traug Ehrhardt in 
Großbreitenbach in Thüringen und habe ich den 
Herrn Herrm. Zſchetzſchingck in Hirſch berg, 
errn Carl Schubert in Bolkenhain und Herrn; 
J. H. Matſchalke in Goldberg ermächtigt, 
Aufträge für mich anzunehmen. 1 


1 


LIE 


ni 1 non 1 Re BEN UM Atteſten 116 
allen Gegenden der We rechen über erordentli 
glücklichen Erfolg. se = ane ee 
Aerztliches Jeugniß über die ſchünen Erfolge, 
Na d b Ordinationen des Dr, Wfiite'schen Au 
enwaſſers muß und kann der Unterzeichte der Wahrheit getreu 
ezeugen, daß er die ſchönſten Erfolge in den meiſten 2 5 
krankheiten gelehen, habe. Dr. Schmidt. prakt. Arzt, 
Lamm, im Baieriſchen Walde, den 30. Januar 1866. 


11096, Ein ganz guter Spazierwagen auf Federn u. eine 
Leinklapper, faſt neu, iſt billig zu verkaufen 1 Nr. 147 zu 
Maiwaldau. \ 2 


Verſchiedene Sorten Rhein- und Rothweine, 
feinſten Jamaika⸗Rum, Cognac, 1 
Doppel⸗Liqueure und Berliner Getreide- Kümmel 
in Originalflaſchen empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen F. Lemberg, 
Bolfenhain. 10002. Conditor. 


10824. Die Wagen⸗Fabrik von A. Feldtan in seele 
S. verkauft wegen Geſchäftsveränderung ſämmtliche orräthe 
von fertigen Wagen zu enorm billigen Preiſen. Vorräthig 
ſind: 2 und Iſpännige ganz und halbgedeckte, mehrere Patent 
Staats⸗Wagen, ſowie auch 6 Stück noch im guten Stande ge 
brauchte Wagen. N 


11038. Eine Wattenmaſchine nebſt Wollewolf, beides 
im beſten ee it veränderungshalber ſofort zu verkaufen, 
Auskunft ertheilt der Handelsmann Hartmann in Jauer am 
Striegauer Thor. 5 


Frankfurter Stadt⸗ Lotter 


genehmigt durch des 18 1 Majeſtät in Preußen. Beginn 
der Haup-Bichung vom 5, bis 28. n. Monats mit Gewinnen; 
200,000 — 100,000 — 50,000 — 20,000 — 15,000 — 
12,000 — 10,000 — amal 5,000 — Amal 4,000 — Smal 
2,000 — 1c mal 1,000 Fl. ꝛc. Ganze Original: Loofe 
51 rtl. 13 hr, 6 pf, Halbe 25%, rtl., Viertel 12 rtl. 26 far. 
6 pf., Achtel 6 rll. 13 ſar 3 pf., mit amtlichem Plan, fpäter 
prompt und ſofort Gewinnliſten und Gewinngeider durch meine 


Collecte. Hermann Block in Stettin, 
10543, Bank: Gefchäft, 5 5 


1 


FE ee en 


— — — — 


aa Hiermit die ergebene Anzeige, daß ſämmtliche 
veautes für Putz, in Hüten, Kapotten, Hauben, 
Coiffüren ic. eingetroffen ſind. Frdr. Schliebener. 


1 


2 SS en ee NE aa ZEN  egere De ET 8 ee 

III5l. 7 4 24. 

un Wenn ärztliche Autoritäten 
ſich über den Erfolg eines Heilmittels fo günſtig aus uc wie Nachſtehendes documentirt, wobei wir erwähnen, daß ſich 
der Kaiſerliche Stabsarzt Dr. Frommer in ähnlicher Weiſe geäußert und auch der Geheime Medizinal⸗Rath Profeſſor 

Dr, Frerichs in Berlin 5 5 = 

die Eduard Sachs ' ſche Magen. und Bebenz - Effenz f 
einer genauen Prüfung unterzogen hat, fo bürgt dies wohl mehr als alles Andere für den wahren Werth dieſes ſegensreichen 

Miese Amtliches Zeugniß: | | 2 

MX 5 N „Die jetzt fo häufig anempfohlene „Eduard Sachs'ſche Magen⸗Eſſenz“ habe ich ſeit einem bedeutenden 
ie Zeitraum nicht nur an mir ſelbſt, ſondern noch an mehreren anderen Leidenden mit dem beiten Erfolge ange⸗ 

Raute eg wendet und geprüft; daher kann ich über dieſelbe nur ein rühmliches Zeugniß abgeben. Es iſt ein den Magen 

a . 5 5 erwärmendes ſtärlendes Mittel, welches wegen feiner aromatiſchen Bitterkeit ſich f hr gut nehmen läßt, ſelbſt von 

88 857 Kindern gern genommen wird; es wirkt 299 auflöſend und abführend und beſitzt nicht die unangehme Neben⸗ 

wirkung wie die übrigen Abführungsmittel, d. h. es verurſacht vor der Stuhlentleerung kein Bauchgrimmen; die 

Stühle erfolgen mäßig und breiartig, daher nicht de d Aus dieſem Grunde kann ich dieſe Eſſenz erfahrungstreu als 

ein wan Magenſtärkungsmittel gegen Schwäche, Verſchleimung des Magens, gegen Stockung im Pforkaderſyſtem in der 

Leber und Milz, wie dieſes ſo häufig bei veralteten kalten Fiebern vorzukommen pflegt, gegen verhärtete zurückgehaltene kaedes, 
g im beſonders aber gegen Hypochondrie im höheren Alter, wo ſehr bedeutende Schleimerzeugung mit Trägheit und Verftopfung 

es Unterleibes verbunden find, anempfehlen. Oels, den 29. April 1862. Dr. Bunke, Königl. Kreisphyſikus. 

5 In Hirſchberg allein acht fü haben bei A. Edom, a 5 0 

An Orten, wo keine Niederlagen find, werden ſolche errichtet und lohnender Rabatt gewährt; hierauf Reflektirende 
N wollen ſich baldigſt wenden an den Apotheker R. Bock in Waldenburg in Schl. 5 
10890, ; N 

x Bisher unbekannt! 

i 5 en ne ee a zu befelt ge 15 ü 
r nell, gründlich un merzlos zu beſeitigen 5 gr., nebſt 
95 Hühneraugenübel ) nn 5 5 5 ee 
) Bisher Familiengeheimniß aus den Papieren eines berühmten franzöſiſchen Arztes. 


ur direct: Berlin, Johanniterſtr. 10. II., bei Fr. T. Kunze, Intendantur⸗Secretair a. D. EBEN 


Das Beſte von 1868 Roth⸗ und Weißwein 
biefigen Gewächſes verſende ich zum Preiſe von 8 / fgr. pr. Quart incl. Gebind, 8 ſgr. pr. Flaſche incl. Glas und Kiſte, gege a 


ie Guſtav Sander in Grünberg !: Schl. 


20 Unterrichtsbücher für Confirmanden, Geſang⸗ und Gebetbücher, Conto- 
bücher mit und ohne Liniatur empfiehlt billigſt Oswald Menzel. = 
Be ; Langſtraße, im Preuß. Hof. 


10825. 2 a ö 
5 Frankfurter Stadtlotter te. 
Die Gte und Hauptklaſſe beginnt am 5, October und endigt am 28. October 1867. el dieſe ge ungen 
loſtet ein ganzes Loos Thlr. 51, 13 Sgr., Halbe Thlr. 25, 22 Sgr. Viertel Thlr. 12, 20 Sgr. und Achtel Thlr. 6, 13 Sgr. 
1 Geivinne von 200,000 Gulden und ſelbſt der Geringſte iſt 100 Gulden. Looſe hierzu werden gegen baare Ein⸗ 
ſendung des Betrages oder Poſtnachnahme ſofort auf's Pünktlichſte beſorgt durch : - x 


„M. Rhein, 5 
0 Staatseffecten⸗Geſchäft in Frankfurt a. M. 


— 


Se 2082 = 
z 1 An Bequemlichkeit des 3 Publius werden 5 
Herr Kaufmann Paul Mentzel, (lichte Burgstraße), 1 
Jerr Kaufmann Nobert Friebe, (Langſtraße), | 
err Kaufmann Wilhelm Prauſe, (äußere Langſtr.), 
err Glockengießer Eggeling, (äußere Schildauerſtraße), 
herr Gaſtwirth Rudolph Böhm im ſchwarzen Roß, 


Beeſtelungen auf Anfuhr von Steinkohlen von unterzeichnete | 
Niederlage entgegennehmen. 
Di.ie Beſtellungen werden ſchnell ausgeführt und gute Kohlen, 

ben 15 Maaß garantirt. we 

Auch werden auf Wunſch die Kohlen eingeräumt. 

Die e der C. Kulmiz' hen Kohlen⸗Niederlagen 
in n un eee Si KEN 0 


28 RENT ER uk NP e 52 


1 . Ericdenschws 
Herren⸗ Garderobe Magazin, 
5 Schildauer Thor und Promenaden Ecke, 
iſt durch den Empfang der Leipziger Meßwaaren auf das Vollkommeuſte aſſortirt, 
und empfiehlt ſich einer geneigten Beachtung. Bei den perſönlich gemachten Einkäufen habe 
ich nicht nur darauf geſehen, mein Lager mit der größten und mannigfaltigſten 
Auswahl zu bereichern, ſondern auch die Gediegenheit der Stoffe hinſichtlich der 
beſten Farben und Qualitäten im Auge behalten. 1 
. Die neueſten Erſeheinungen der Mode dienen mir bei Anfertigung von 
f = Garderoben als Richtſchnur und lege ich auch beſonderen Werth auf elegante Aus⸗ 
ſtattung und ſaubere Arbeit. 
= Die anerkannt eng reelle Bedienung und billigſten Preiſe werden 
gen H. Friedensohn. "5 


um Zur Saat uuf ich: 
Aechten Peru Guano, Superphosphat, feines Kno 
Bu, Kaly i in wlan Breifen. 8 
Wilhelm Hanke in . 


= den obigen Bonbons hält Ai 


a "Friedrich h Schlicbener 2 


empfiehlt zur nn jein, durch perſönlichen Einkauf, 


reich ausgeſtattetes Lager von 


Damen Mänteln⸗ Jacquets, e 


= 


1 Im reichhaltige wusch aueh ich aufs 1 kchebpſſene Bee 5 von u. Orleans = 
- Serge, Alpacca Lüſtre, Mir Lüſtre, Mix Cord, als auch bunter Kleiderſtoffe, 


5 den billigſten Preiſen. 
RET TIG - BONBONS 8 


1 zam JOH. PL. WAGNER, © 


Grossh. Hess, Hoflieferant in Mainz, 


für Husten und Brustleiden. > 
Für dieses seit 20 Jahren in allen Städten Deutsch- 
1 55 allgemein gegen Husten und entzündliche Brust- 
leiden gebräuchliche Radicalmittel kann ich nun bei der 
jetzt noch mehr verbesserten Zubereitung garantiren, 
dass bei Anwendung von 1— 2 Stückchen ein gewöhn- 


licher Husten-Anfall augenblicklich verschwindet. Meine 


Bonbons enthalten nur der Gesundheit zuträglichen 


8 Stoff, so dass die schwächste Verdauung dadurch kei- 


11192. 
Lager 
Scholtz, lichte Burgſtr. 1. 


nen Nachtheil erleidet. 


a Friſchen aſtrach. Caviar 


enpfing 


11006 
| reußiſche Lotterie⸗ 
4. 1 e ich 4 Looſen 


G. Wiedermann am Ringe. 


hie. 10 


0 dh, G Spr 


r., & / 13 Thlr. 20 Antheil 
M. Sarnen 10 Sing 


3 berühmtes Zahnpulver, à Dofe 2 
Schütter 8 es ehe bei F. ee 


Br Ein Flügel von Kirſchbaum, Folt., 


e N h 
15 ole und Seifert und in Canveshut, 5 


— ͤ ͤ—— Ile 
11101. Das Dominium Wellersdorf bei Greifenberg hat noch. 


a ſchönen weißen Saat-Weizen abzugeben. 
a eſter in wollenen Stoffen verkauft billig 
Generlich, dunkle Burgſtr. Nr. 12. 


von ſehr gutem 
on, faſt neu, iſt für 100 Thlr. zu verkaufen. 5 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


1000 Stück gute Dachziegel ſind zu verkaufen beim 
Hals! Vichkerneiſter Thiem, Greiffenberger Straße. 


III85. ni ee 27 Fl 0 (Fiſchbauch⸗Form), 
0 { lang, 5, 9 


de 
ee in Kunnersborf. 


11235. 


Wilhelm Prauſe. 


Eine neue Strohhnt⸗ Prel Sha it 1 zu 4 
5. 5 


11075. 
Schuhmacher 


verkaufen beim 


11227. Eine Hobelbank iſt billig zu verk.: ö 
Die Kohlen⸗Niederlage von F. A. Reimaun 

in Hirſchberg, am neuen Thorberge, 2 
verkauft: Stück⸗Kohlen pro Tonne 25 ee = 


Würfel e 
Schmiede 18 en. 
Kleine „ ͤ eu. Mes 


aus der conſolidirten Glück⸗Hilf⸗Grube in Hermsdorf. = 
Bei Entnahme von ganzen Waggons, welche auch 
getheilt abgegeben werden, berechne ich Grubenpreiſe. 
Die Anfuhr der Kohlen wird eben fo prompt als = 


billigſt beſorgt. 


Ich bin zur Entgegennahme jeglichen geehrten = 
Auftrages, unter Zuſicherung der reellſten Bedie⸗ 


nung, mit Vergnügen bereit und zeichne 


Hochachtungsvolls 

F. A. Reimaun. 

8 aufgefude. : 
Aepfel 
kauft fortwähr 15 = 
Carl Sammel Häusler. 
10540. Hirſchberg. a 
1 Getrocknete Blaubeeren 5 


kaufen Gebrüder Caſſel. 
FKauf⸗Geſ uch. 


Eine Marktbnde mit dem dazu gehörigen Maze 55 
3 Ne. 8, 


11186. 


zum Feilhalten wird zu kaufen geſucht: 
(neben dem Gaſthof zu den drei Bergen. 


Cavalierberg 3 


= Zu vermieten 

10318. Eine freundliche neu eingerichtete Parterre⸗Wohnung, 
beſt hend aus 2 großen und 1 kleinern Zimmer und forftigem 
Beigelouß, iſt zu ver miethen. A. Günther, Prleſterſtraße. 


11166 gr Kreis = Gerichts - Kommiffiong - Gebäude zu Herms⸗ 
Dorf u. K. iſt eine herrſchaftliche Wohnung für permanent 
bald zu vermiethen und zu beziehen. Näheres bei B. Geb: 
hard daſelbſt. 


11261. Die zweite Etage im Haufe Markt 18 iſt zu vermiethen 
und 1. Oktober zu beziehen. ; 
Ebenſo iſt daſelbſt erſte Etage eine Stube nebſt geräumiger 
Kammer ꝛc. zu vermiethen und 1. Oktober 5 beziehen. 
ouis Schultz. 

11278 Ein freundliches möblirtes Stübchen iſt zu 
vermiethen in Nr. 9 zwiſchen den Brücken. 
11274. In meinem Hauſe, Langſtr. 46, iſt im erſten Stock 
eine Stube nebſt Alkove vornheraus und ein Cabinet nach dem 
Hofe nebſt dazu gehörigem Beigelaß zu vermiethen. 

Lud. Gutmann, bir. Bandagiſt und Handſchuhmacher. 


11273. Eine Wohnung im 5 Stock, enthaltend 4 Stuben, 
Küche, Enkree und Zubehör, iſt zu vermiethen bei Kallinich. 
11256, Ein freundliches Quartier, beſtehend aus 2 Stuben u. 


1 Küche, iſt ſofort und billig zu vermiethen: Mühlgrabenſtr. 31. 
11247. Eine Stube zum 1. Oktober zu vermiethen. Sand 4. 


128. Cin Stube mit Alkove vornheraus im 2. Stock nebſt 
allem Zubehör iſt Neujahr zu beziehen: Kornlaube 52. 
um. Ein Getreidegewölbe iſt ſofort 
zu vermiethen: Kornlaube 52. 


Für die Herren Pferdebeſitzer! 
Zwei bis drei Pferde können von jetzt an bis 
nächſte Oſtern in einem ſchönen gewölbten Stalle 
untergebracht werden. Nähere Auskunft ertheilt 
Se W. Hürdler, Kunſtgärtner, 
11269. Hirtengaſſe. 5 


7439. Das zu meiner Beſitzung gehörige, vorn an der Chauſſee 
peleoene Haus, enthaltend 4 Stuben nebſt nöthigem Beige⸗ 
laß, iſt zu vermiethen. Moritz Lucas. 


11159. Ein Hinterhaus 5 zu vermiethen bei 
75 itime Liedl in Warmbrunn. 


Perſonen finden Unterkommen. 


3 11170, Die beiden Schulen zu Ober ⸗Keſſelsdorf und 
Wenig Rackwitz ermangeln des Lehrers. Adjuvanten 
ber qualificirte Präparanden wollen ſich bis zum 12. October 
Se Aan oder ſchriftlich unter Einreichung 117 Zeugniſſe 
melden beim aſtor Dehmel in Keſſelsdorf. 


11196. Ein routinirter bung ba Künne welcher c. 15-20 
tüchtige Arbeiter zur Verfügung hat, kann fich zur Ausführung 
mehrerer Drain⸗ und Wieſen⸗Anlagen melden bei 

5 Touſſaint, Königl. Feldmeſſer. 
Gbörlitz, den 29. September 1867. 


11074. Ein Adjuvant oder ein tüchtiger Präparand 
5 zu der vakanten Hilfslehrerſtelle in Kunzendorf unterm 

alde bei Löwenberg bei dem Herrn Paſtor Schüler daſelbſt 
baldigſt melden. Er 


10963. 
Wilhelmshof 85 Bunzlau in Schleſien. 10 chic Meldungen 


11284. Einen Geſellen ſucht 


11208. Einen Geſellen ſucht 2 
der Schuhmachermeiſter H, Schmidt 
zu Ulbersdorf bei Goldberg. N 


Tüchtige Maurer⸗ und Zimme 
eſellen 


finden fofort und dauernde Beſchäftigung bei 1 
11150. J. Timm, Maurer: und Zimmermſtr. 


11219. Zum 1. Januar 1868 findet ein in jeder Beziehung f 
zuverläßiger, tüchtiger, unverheiratheter Kutſcher Dienſt bel 
dem Oheramtmann Zimmermann, (wohnhaft beim Kaufman 
Herrn Meierhoff.) i 2 
11239. Ein gewandter Ladenburſche kann ſich zum sofort 
gen Antritt melden bei, H. Friedenſohn, 


103 Ein Laufburſce 
wird geſucht durch Mosler & Pransnigen 
11048. Ein verheiratheter Ochſenknecht finde 
zum 2. Januar 1868 guten Dienſt auf dem 
Dom. Schwarzbach bei Hirſchberg. 


Tüchtige Eiſenbahnarbeiter 


finden lohnende Bel bend in Accord bei dem Bau du) 

Nordhauſen⸗Erfurter Eiſenbahn. f . 
Meldung in Strausfurt bei Erfurt. 9 
60. Baumeiſter Puttkammer & Comp. 


11108. Zwei Lehrmädchen können ſich melden in der 
Damenputz⸗Handlung von S. Salomon. 


Tiſchler Walter in Grunau. 


— 
de 


Perſonen fuchen Unterkommen. i 
Ein thätiger, umſichtiger Geſchäfts⸗ Verwalter 
30er Jahre, ſucht zum 1. Januar 1868 eine andere Stelle fit 
ein ſchwunghaftes Geſchäft in Getreide, Holz, Kohlen, ‚Aal 
brennerei oder Dauermühle rc, 3 

Offerten werden, womöglich bis 15. October c., unter bei 
ale ©. S. E. in der Expedition des Boten niederzulegen 
erbeten. 2 


11206. Ein verheiratheter junger Mann, mit guten Saul 
verſehen, ſucht zum 1. Januar 1868 eine Stellung als Wirth, 
ſchafs⸗Vogt oder Kutfcher, 

diener Gottfried Wehner in N 


995 erfragen beim Kammer, 
0 


ehe e und kräftige Amme weiſet nach 
5 die ER A. Rudolph zu Lähn. 


E Lehrlings-Geſuche. 
102. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Uhr⸗ 
der zu werden, findet ein Unterkommen. Näheres beim 


Ahmacher H. J. Bayer in Hirſchberg. 


9184. Einen befäbteten Lehrling für mein Waaren⸗ und 
ons, Geſchaͤft ſuche 5 baldigen Antrltt. 
E. Fritſch in Warmbrunn. 


Ein Mirthf chaftseleve 


findet auf dem Dom. Lomnitz bei Hirſchberg vom 1. 15010 
ah gegen mäßige Penſion Stellung. 


11264. Ein ie Apo wird zum baldigen oder 5 er 
un für die thete zu Hirſchberg i. Schl. 


Bl Für ein kaufmänniſches Engross und Detail: 
Bert, verbunden mit Erlernung, der Comptoir⸗Wiſſenſchaft, 
d ein junger Mann aus gebildeter Familie als ehrt ing 
nt; darauf Reflectirende erfahren das Nähere in der Expe⸗ 
dſtion dieſes Blattes. 


045. Ein geſitteter, mit guten Schulkenntniſſen verſehener 
abe findet als Lehrling in unſerem Tuch⸗, Glas: & Por: 
f klan⸗Geſchäft baldige Aufnahme. 

Auer im September 1867. H. Wittwer & Co. 

100, ld ſucht 

Wilde, Buchbindermeiſter in Langenöls. 


* = ffene Lehrlingsſtelle. BE 
u Ich ſuche für mein Mterial⸗ Waaren⸗Geſchäft 
zum buen Antritt einen N 


Leegnitz, den 29. September 1867. 
„Burghardt. 


i Gefunden. 

121%, Am 23. Septbr. find ein Paar Schuh und ein Paar 
Strümpfe gefunden worden und gegen ae der 1 85 
abzuholen beim Schmiedegeſ. Strähler zu N.⸗Würgsdor 


11205. Am letzten e Jahrmarkt iſt ein alter Regen⸗ 
Ra 15 5 5 eblieben. Eigenthümer kann ln gegen 
5 der Snietonsg tt 1 e halten bei 
tillmann in — — 


Verloren. 


11163. Finder des Pfandſcheines 6616 wolle denſelben in der 
Baumert ſchen Pfandleihe abgeben. 


anden abgeben, n 
1 Eine en von ah mit 10 50 5 ⸗Platten, gez. 


—ͤ— — 99 NT = 
x 8 


N 


5 Kthlr. 25 Belohnung. 

uf der zum unterzeichneten Etabliſſement ge⸗ 
hörenden Bleiche ſind im Laufe d. M. zu zwei 
. e Malen Diebſtähle verübt und zuerſt 


zur 1. Hypothek geſucht. 


romenade verloren 


ergebenſt ein 


e 


5 Schock Leinen, beſtchend in % Bleich⸗ 
leinen Nr. 48, 50, 60, 75 und 6 ¼ / Bleich⸗ 


leinen Nr. 60 je 1 Schoch und ſodann Z We⸗ 


ben Leinen, beſtehend in 1% Leinen Nr. 75, 
100 und 110 je 1 Webe entwendet worden. 
Sämmtliche Leinen befanden ſich zur Zeit ihrer 
Entwendung im gebleichten Zuſtande. 

Obige Belohnung von Reichsthaler Fünf 
und Zwanzig ſichern wir Demjenigen zu, wel⸗ 
cher uns die vorſtehend fpecificirten Sachen wieder⸗ 
ſchafft, oder uns die betreffenden Diebe dergeſtalt 
zur Anzeige bringt, daß wir dieſelben mit Erfolg 
gerichtlich belangen können. 

Erdmannsdorf, den 29. September 1867. 


Flachsgarn⸗ Mafchinen Spinnerei. 


x 


In Vollmacht: 
Erbrich. Seiffart. 


Geld verkehr. 


Auf ein hieſiges 800 10 werden von einem bunten 
Zinſenzahler 000 It, 


11279. 


ausgehend mit der Aeg Kale des Werthes, geſucht. — g 


5 i 


Offerten & II. nimmt die Exped. d. B. entgegen. 10916. 


11057. 4000 Thlr. werden geſucht von einem nee 

Binjenjahler zur erſten Hypthek. Das Mie ja neu baut, 

mit Stal verſichert mit Thlr. Miethsertrag SO 
Gefällige Offerten werden bis zum 15. October unter Gir 


A. L. poste restante Hirſchberg erbeten. 


11226. Geld — kl. Summen — 1 9 0 kur, 1. 23 Nachweis: 5 


Herrenſtr. 24, 3 Treppen. (Eingang 
6650. Staatspapiere, Hypotheken 1 Wechſel tauft 


» Sarnen EI 


11228. 500 und 1000 Nthlr. werden 1 ſichere OT 


valierberg Nr. 3 


11046. 3000 Thlr. werden zu leihen geſucht auf ein Bauer⸗ 
gut zur 11 Stelle. Auskunft ertheilt der e 
und Hausbeſitzer Brückner in Hirſchberg. 


11076. 150 auch 200 Thlr. ſind gegen genügende Siche 


zu vergeben durch den Schneiderm. Lausmann in Stein ee en. ; 


Einladungen. 
11251. Ei 11 
Auf Donnerstag den 3. d. M. lade zur Erntekirmes 
eundlichſt ein. Für friſche Kuchen, Enten⸗ und Gänſebraten, 
owie für gute Muſik wird beſtens geſorgt ſein. 
Hirſchberg. „Friebe im Kynaſt. 


Ps Kirmes. 


Donnerstag und Freitag Fiſche, Gänſe⸗ und Gi 
braten, wie AN: au 3 3 ladet nach Hartau 
W. pehr. 


sd Zur Kirmes 

auf Donnerstag den 3. d. M. ladet mit dem 

Bemerken ganz ergebenſt ein: daß für Gänſe⸗, 

Enten⸗ und Haſenbraten und ſonſtige gute Speiſen 
und Getränke beſtens geſorgt ſein wird. 
Hirſchberg. R. Bucks im goldnen Anker. 


112 Zur Kirmes 


ladet auf Donnerstag den 3. Oktober a Tanzmnuſik, 
Freitag den Aten Abends zum Wurſtpicknick und Sonn⸗ 
8 den 6ten zur e freundlichſt ein 

> iedrich Wehner in Heriſchdorf. 

11236. Zur Kirmes 

lade auf, Donnerstag den 3ten und Sonntag den 6 ten 
Ffreundlichſt ein. Für friſche Kuchen, Enten⸗ und Gänſebraten, 
ſopie auch andere Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt 
G. Hain in Heriſchdorf. 


| Schslzenbers,. 
11224. Zur Kirmesfeier ladet ung den 2. und Sonn: 
tag den 6. October ergebenſt ein Rosemann. 
Sc cc che e e esse 
b Deutſches Haus zu Gebhardsdorf. 6 
— 11280. Sonntag den 6. und Montag den 7. Oktober 5 
G . ladet zur Kirmes ergebenſt ein Neuwirth. = 
Seb . e O SGS 
1248, ur Kirmes 

auf Sountag den Öfen und Mittwoch den Iten d. M. ladet 
freundlichſt ein Hoffmann in Steinſeiffen. 


ein bei 


Br Brief. Geld. 
e und Papiergeld. == 


2066 


. ::.. ˙AAAZ—A—A— » ˙rͥi . r 
Breslauer Börſe vom 28. September 1867. Amtliche Notirungen. 


11030. 


Sa Rirmesbalte 
im Sehießhauſe zu Sehmiedeberg 


Donnerstag den 3. Oetober, wozu 
pelle requiritt habe, lade er 8 5 ein. 


An 681 0 5 
Ur gute 
und Geträuke wird auf's Veen = ge Mage 0 5 m 


ei 5 15 n find 
Mittwoch, als den 9. Oktober, ladet alle 
Freunde und Gönner zu einem Tanz: Kranz) 
ehen bei gut beſetzter Orcheſter⸗Muſik, fo Mi h 
zum Enten⸗ und Gänſebraten ergebenſt ein, 0 
bittet um 1 Zuſpruch. 
Rabishau, Gaſthof zur Stadt Friedeberg. 
11184. Achtungsvoll R. Noſemann. 


leis, Junghans Hotel 
zum rothen Hane, Reuſcheſtr. 45| 


in Breslau, 
empfiehlt comfortable Zimmer zu billigen Preſe 


— 2 — — — 


— 


Getreide Markt Preiſe. 
Jauer, den 28. September 1867. 


Der w. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte 0 4 
Scheffel. jetl. ſgr. pf. ctl. for. pf. rtl. gr. pf. ſrtl.ſgr. pf. rt el : 


Se ER 3120] = 315-1 22-12] 1-13 
little He 3110. —| 2)22—1 1,2611 1 11= 
Niedrigster 31604 2 6 — 1218 — 122 I 


ä— nn . 


f. Brief. Geld. Inl. 8 8 


1 1 377 3 1 
97 Si M 3 72 5 8 Staats⸗Anleihen. 
— 100 die Rust.. 4 92% 92 ½ Bresl. Schw. ⸗Freib. 4 134 B. 
1 say, 81“ dito Litt. B.. — — Nieder chleſ. Märk., 4 — 
RE sl dito Bil... a P berſchleſ. A. C.. 3% 194½ Bi 
dito Lite. . 498% 92% dito B 37 = 
Denne, Fonds. Z.. chleſ, Rentenbriefe.. 4 | 917, | 90% 7 = 
Preuß. 1 5 103 102%, Poſener dito. |& | 899,1 — Fonds. 12 
eiw. Staats⸗Anleihe. hr — merikaner .. 6 76% 
3 4 * 98 — Eiſenb.⸗ Prior. Al N Galiz, Ludwb. 1 8 
SEHR 84 — — Bhresl. en -Freib. 4 — 85% [ Silb. Prior — 
ats Shulofäcine.. 348 — 4 938 — Da Pfandbriefe 58 B. 
zrämien⸗Anleihe 1855. 4 110% 116%, Saal) a era 3½] 78 ½ 77 Oeſterr. Nat. A 53½ B. 
Poſener . did 9147 957 dito L. v. A : — 
— bite 33 4½ 9 3½], dito dito 64 7 
ener Men, (neue) 86% 85%, Don se 4 957% 98½ N. Oeſterr. Silb.⸗Anl. 5 — 


weder: Beindot rahn 


et und Verlag von C. W. J. Krahn, (Reinhold oa 


von e Herren e ee 
erhältniß. 


